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Beneſch in der Sackgaſſe. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
Prag, im April. 


A Minijfer Gliwic vor der Preje. 
I Ueber die Aufgaben in Genf. 


anderen überaus erſchwert iſt. Das zweite find induſtrielle 
Fragen. Und an dritter Stelle der Tagesordnung ſtehen Agrar⸗ 
probleme. Die landwirtſchaftlichen Fragen können auf der Kon- 
ferenz eine ſehr wichtige lle ſpielen. Wenn ich nun 
dazu übergehe, unſer Programm für nf in ſeinen Hauptzügen 
zu zeichnen, will ich und kann ich mich nicht in Einzelheiten ver⸗ 
lieren. Ich denke, daß es am beſten ſein wird, wenn der Herr 
Außenminiſter nach der Rückkehr aus Genf wieder eine 
00 ke um 70 „Einberufl, auf ig man Day pol Tel a en 
Miß wir für andere kein ſtehendes Ziel abgeben, ſondern eine[ Stand pun 6 C 
A: n e daben. GS i aljo, wie trachten können. Jet will 2 Ihr Augenmerk auf die Platt: 
Ire te, ſehr ſchwer, ſchon heute von einem genauen form richten, aus der ſich unſere Stellungnahme in logischer 
am zu sprechen, das wir auf die Konferenz mitbringen.] Folgerung ergeben muß. Wenn wir an internationalen 
tg pa deshalb, weil dieje Konferenz, wie Ihnen bekannt it | Tagungen teilnehmen, dann können wir nicht nur von 
Menden uns angeregt werden konnte, ſondern der An⸗ uns ſelbſt ſprechen und all unfere Schmerzen vortragen Wir müſſen 
2 * 21 Hi die Stellung eines Landes einnehmen, beffen Wohlſtand für die 
iſt weit ſchlim⸗ geſamte Weltwirtſchaft wichtig und notwendig ift. Was den inter- 
deun in der Kriegs⸗ nationalen Handel betrifft, ſo wird man uns die Aufrichtung 
drücken müſſen. von Zoll ſchranken zum orwurf mache n, die nicht 
ragen aufge⸗ ſo leicht überſprungen werden können und die j 
da hat als größer betrachtet werden, denn alle anderen, außer et- 
rußland, das mit Stacheldrähten verbarrikadiert zu fein ſcheint. 
und Wir werden uns hier zu verteidigen haben. Zweifellos wer- 
den wir in der Lage Kin, einen bei 


ag bringen zum induftriellen Wiederaufbau der Welt. 
Was die Fragen der Landwirtschaft betrifft, Je find wir recht 


h Nede des Herrn Gliwic auf der Preſſekonferenz beim 
W alesti hat folgenden Wortlaut: 
ich ſchon Gelegenheit hatte, zu bemerken, ift es ſehr 
een go einem vorbeſtimmten Programm zu einer 
Ader Merenz zu kommen und zu erwarten, daß es keinen 
el da ngen unterworfen gon wird. Es unterliegt keinem 
a auf der Genfer Wirtſchafts konferenz, wo 
Helen 52 Staaten zuſammenkommen werden, nach beweg⸗ 
n geſchoſſen werden wird, und es ift ſehr wichtig, 
lie 
f 


. Gift gegen den verhaßten kleinen Eduard der Kleinen 


Di e Dinge bringen $ 8 i 
find fo finnen ir eg ber ouferenz ſhwerlich per ⸗ſſchreiben ift Maſaryk will ſich von ſeinem alten bewährten 

Ee „ 1 3 Mitarbeiter nicht trennen, er hat dies den bürgerlichen Par⸗ 
CO Kor bis en tiaa 7 ue Srl fein wird für eine gange teien wiederholt Mar zu verſtehen gegeben, ja er hat aus der 


Reihe ſpäterer Verſtändigungen über bie verſchiedenen 
Fragen. Jetzt handelt es ſich vor allem darum, auf dem Wege der 
Zuſammenarbeit und ſtändiger internationaler Fühlung⸗ 


Mitiative ift vom franzöſiſchen Miniſter Loucheur aug- 
der mit der ihm a Durchdringlichteit die Beobach⸗ 
die, daß die Volkswirkſchaften der einzelnen Staaten in der 

a ien, daß man daran denken müſſe, einen Ausweg 
0 Bun Dieſer Ausweg kann nur auf internatio- 

trejn? funden werden. Als Ende 1925 die Sache 
, der Völkerbundsrat ihr fein Augen⸗ 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſehr ſchwer iſt, ein 
che Konferenz ſcharf zu umreißen, und 


ö Fan weil auf jedem der Wirtſchaftsgebiete das Gleich⸗[lapitali ti n werben, wird es feine niedrige 
e , m Sr Tr m Ja sen Sesam 
inig, Den üßrte der fei laiite Pente Werben mit ren banad tradyien, einen F 8 weg aus ber mehr jaft neun t ebenſo ierungen 
ip 5 Die ae e bee ee . und find überlebt hat schlafen. | 


> zu em 
bereit, das Mazimnm unjerer Erfahrung snb nnferer Nun hat es aber den Anſchein, daß diefe Theſe auf bic 
aich mehr eee e kann, da 
nämlich auch der außenpolitiſche Stern des tſchechiſchen Außen⸗ 
miniſters zu verlöſchen beginnt. Beneſch hat ſich außen⸗ 
politiſch nicht nur auf die Große Entente als europäiſchen 
machtpolitifchen Dauerzuſtand, ſondern vor allem auf die Kleine 
Entente, deren Vater er iſt, feſtgelegt. Wie ein roter Faden 
zieht ſich durch alle feine unzähligen Erklärungen, Expoſés 
und Interviews das Dogma von der Unerſchütterlichkeit der 
Kleinen Entente, ſeine Politik gegenüber den Nachbarſtaaten 


rordnetenverſammlung aufgelöſt. |tt ohne dieſen fanatiſchen Glauben an die Dauer des Kleinen 
e Sttabtow ti hat die Muilöfung der] Dreibundes, Prag⸗Belgrad⸗Bukareſt nicht oder nur ſehr 
Wilnaer &adtverorbnetenverjammlung verfügt. Nach Wilna font ſchlecht denkbar. 
difammenj an Quptim die Reihe kommen. 


e eee sneſſemann über die Wirtſchafts⸗ 
reſſorts, Vertreter der Groß⸗ konferenz. 


8 
arbeit und br in jeder 
andwir aftlichen Intereſſen. : y 
ierten, die ein und Semeton Staate 5 Berlin, 28. April. In e Tagung des Vereint Dent 
ker Maſchinenbauanſtalten überbrachte Reichsaußenminiſter Dr. 
je Grüße des Reiches und der Länder und 


die Tagesordnung der 
konnten. Die n 


IN“, . 
N 9 ren e n 
‚Anden i Bene war eine ſehr ſchwere Aufgabe 
e ee 


ben ſich neben dem Sekretariat Vertrauen für Witos. 
N ee ganze Stöße von Druckſchriften produzierten. Aus 


Geſtern haben Beratun e Epriftl 
eis pin 5 : 5 4 Witos. eine weitete Ber- 
trauensbezeugung gebracht 
der Ebhuſtlichen Demokratie wurden Referate litert. — 1 5 Ab» 
geordneten Bla zeſewicz und Kaczyhgs kt in einer ſchließung 
wird die Einberu ung einer auferordentlihen Selmſeſſion zur Erledi⸗ 
gung der Arbeiten an der Wahlordnung an den Selbſtverwaltungs 


geſetzen, am Verſammlungsgeſetz und an den Beamtenfragen verlangt. 


n P 

1 5 
auch an internationale Körperſchaften damit be⸗ 
mußte ein Extrakt herausgepreßt werden, der dann 
er nach nung der Konferenz 5 Ich werde auf das Pro⸗ 
N unc pa omen und will jetzt eine zweite Frage er⸗ 
auf die wie es mit dem Kollegium der Männer ſtehen 

r Konferenz zu debattieren hätten. à 
einem l, daß man hier vor allen Dingen 
i A ahl überlaſſen mußte. Da 
nicht genügend präziſtert werden konnte, war es 
gewiſſe Bewegun 

hat man einen ſehr 9259 
man „daß die Delegatione 


und zeigt in dieſer jungen Ehe ſoviel Enthuſiasmus, daß es 
eine Ehrung, die es dem verbündeten greiſen Präſidenten 


entſprechenden Del borauszufagen, wann 5 € 
endet fünf Deiegierke und ebenjoviel | Auf die Denkſchrift des Vereins Deutſcher Maſchine 
mmten Anzahl von Sanperftändigen. eingehend, gab Dr. Strejemant feiner Meinung dahingehend Aus⸗ 
ey vom 4. Mai ab in Genf beraten wird, nd 
m fangreichfte internationale Körperſchaft, die jemals 
Portam, Es werden dort nach meiner Schätzung 
werdlonen anweſend ſein, wobei ich nur die rechne, 
rden ergreifen können. Das Hit wieder ein Grund 
Konferenz nicht über Dinge dekretieren kann, 
bor allen Dingen aber Europa, aus der Sackgaſſe 
könnten. Wenn jeder von ihnen zu jedem 
esordnung Stellung nehmen ſollte, dann würde 
in einigen Monaten nicht erledigt 
Wegen politiſcher Rückſichten hat man, 
l merita am Kongreß teilnehmen konnte, gewiſſe 
ich auf tellt, fo z. B. die der Emigration, die 
3 dem Programm nicht figuriert. Es find ferner 
n mit der Frage der interalliierten Schul⸗ 


tente nicht erwieſen hat, dem Duce bereits in den erſten 


d in fih berge, wie man vielſach meine. Für Deutſch⸗ 
land komme es darauf an, mit dieſen Ländern in einen geregel⸗ 
ten Warenaustauſch ô! kommen. Dr. Streſemann 
ſprach dann weiter über das Zollproblem und meinte in bezug] Gpr 
auf die ſogenannten Erziehungszölle, einmal müſſe der Moment 
kommen, wo die zu erziehende Induſtrie ein Maximum an Lebens⸗ 
alter erreicht habe. Auf die bevorſtehende Weltwirtſchaftskonferenz 
eingehend, betonte Dr. TER nean : 5 4 A nach yae 
i elegierte, fondern Exponente 
entjandten Vertreter a 11 S 
ereng fei begründet (I). Wenn 
Q ch nur kleine tatſächliche N 55 
i M i könnten auch dieſe doch von wichtigen Folgen fein, u 
i Rudi) Arbeit ing CA nur in einem zukünftigen beſſeren gegenſeitigen Ver ⸗ 
f 1 Ñ 0 ei inde fü PATOS he luſtes an Rohſtoffen, des Mangels an eigener 
Je d. dere Angesichts der dena mühe man in Deutſchland das Letzte tun, 
i und die Stellung Deutſchlands in der 
n .Die frühere Weltmarktſtellung 
î weſentlichen auf der Grund- 


lage der verarbeitenden Induſtrie und der privaten ungebundenen 
Einzelwirtſchaft. Dieſe müſſe 


übrigen wünſche man in . 
beine Abſchlleßung von der übrigen Welt, ſondern man ſei hier 


i ate mehr denn anderswo von der Notwendigkeit der großen weltwirt- 
Käfige schaftlichen Zuſammenhänge überzeugt. 


ichen 
für Deutſchlan 


Muſſolini hat Rumänien faſt endgültig von Südſlawien 
weggeriſſen, Südſlawien hinwiederum hat er in eine faſt 
unerträgliche Siolierung eingelapſelt, Ungarn aus der Iſolierung 

erausgeholt und ſoweit gebracht, daß es die, wenn auch nur 
bi problematiſche militäriſche Kontrolle der Entente los⸗ 
geworden iſt. Dr. Beneſch hat dieſe Entwicklung nicht 
verhindern können; aber er hätte fie als Staatsmann 
vorausſehen können. Und wenn man ihm ſogar das 
letztere nachſehen kann, ſo bleibt man verſtändnislos davor 
ſtehen, daß er aus dieſer Entwicklung noch nicht ſeine Konſe⸗ 
quenzen gezogen hat, daß er vielmehr wie ein unbelehrbarer 
Starrkopf ſich an den Balken klammert und nicht merken will 
daß die übrigen Balken längſt davongeſchwommen 
ſind. Dr. Beneſch iſt gewiß nicht arm an politiſchem Talent 
und außenpolitiſchen Konzeptionen. Aber er hat neue 
Ideen noch nie ſo notwendig gehabt wie jetzt — aus 
außen⸗ und noch mehr aus innerpolitiſchen Gründen. 


Primas Dr. Hlond und die Auslandspolen 


Eine neue Aktion. 


Der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſchreibt: „Vor einigen Wechſel vollzieht. Das Leben bringt 
Tagen iſt in Kvakau der Rektor der polniſchen Miſſion in Ber. deten zum Lewußtſein, daß die Verkennung der wahren] Hundeseignen Luftflotte. Der Völkerbund wird eiſucht ben Mei 


der Primas Polens, Or. Hlond, mit der Abſicht, die See 


werden jedenfalls Polen und ihrer Religion gegenüer leich⸗ 


bis der Fall geweſen iſt. Die 0 71 n Arbeiter erliegen 


ebenfalls ſchnell der Entnationali 
talen Einf pu 8 
Die Mi 


ſkopat wenden mit der Bitte, Nice der Biſchöfe ihm eine 
e 


beſtimmte Anzahl von Gei 


„länder anders, als es noch unlängſt der Fall war. In dieſem daß die dem Völkerbund zur Verfügung geſtellten 


mationen, die der Rektan unſerer Redaktion erteilt hat, sa ſich 
orge 


— Voſener Tageblatt - 


Kreiſen ſpricht man heute über die ſtaatliche Bedeutung der Weſt⸗ geklärt werden. Der Ausſchuß fol ſich dahin ausgeproch f È 


lugaeng" g 

dae 1 
enthalten, aber es bleibt die Tatſache, daß ſich ein gi njtiger|mcerimal des betreffenden Landes kenntlich gemadt mich 
elbſt den Verblen⸗ m übrigen beſtünden keinerlet Bedenken gegen die Er M 


Wandel find freilich propagandiſtiſche Beweggründeſene ſchwarze Linie quer durch das gewöhnliche 


a 


4 
deutichen Ziele Polen gegenüber uns nicht nur den Verluſt ſobald wie möglich mit zutellen. welche unterſcheide wider ſb 
der Weſtländer und damit der latſächlich wirtſchaftlichen und poli⸗ male er ſelbſt vorſchlage. Zur Beruhigung für eme Josh 
tiden Unabhängigkeit, ſondern überhaupt der bejonderen| Bundesmitgliever bemerkt die „Morning Post“, daß fg efid ; 
Staatsepiſtenz koſten könnte. Bermenbung der Bölkerbundluftflotte noch keine 2 

Unſere politiſchen Anſichten in dieſem Punkte machen ſich handen fei. In 
allmählich diejenigen zu eigen, die früher bewußte Gegner London 26. April. Die Regierung gab heute er gener 6 


davon waren. Die Folgeerſcheinung des ſich vollziehenden grund⸗ nationalen Luftjahrnagung in London teilnehmenden iſter | 
legenden Wandels ift in gewiſſen Umgeſtaltungen in der Methode Feſtmahl. Der den Vorſiz führende Qutiahrimit enart e 
der Auslandspolitik der Kreiſe zu ſuchen, die heute am fagte in ſeiner Begrüßungsrede, Bereitſchaft zur Auſan fe 
Staatsſteuer figen, Nicht nur feit der Kiewer Expedition imf vorhanden. Duich die Tatigkeit des Internationalen Au w 
Jahre 1920, ſondern feit bedeutend jpäteren N e event mmun⸗ Qutihiffáhrt feien ſehr fühldare Foriſchrute erreicht w 

gen unſerer Linken, iſt ein weiter Weg gu den heutigen Bemühun⸗ iei bemüht. die Zwwilluftfahrt zu entwickeln, aber auch 

gen der Regierung um eine poſttive Regelung der Nachbar ⸗weſen als Werkzeug der Zernörung ein! ii 
beaichungen zu Somwjetrußland Das bedeutet nicht, daß die brulſche Regierung babe pewünſcht, daß die Frage Pan 
die öſtliche Orientierung und die föderaliſtiſchen Ideen bei allen Angriffe auf große Städte zuerſt in Angriff 8 
Vertretern des Regierungslagers verflogen wären. Eine ſolche werde. 

Annahme wäre eine ebenſo große Täuſchung, wie die An- 
ſicht, daß ſchon nirgends mehr Beſtrebungen beſtünden, uns an 


Deutſchland mit einem Vertrage zu binden, der Die Hochwaſſerkataſtrophen. 


für den polniſchen Staat ſehr koſtſpielig und gefährlich 2 
wäre. Neble Sitten haben gewöhnlich die Nei zung, wieder her⸗ 2000 Morgen Ackerland vernichtet. 
en und deshalb ift Wachſamkeit 5 dem Gebiete der 

Au enpolitif unbedingt nötig, wenngleich die Geſamtaufſtellung 
immerhin zeigt, bajs unfere offizielle Außenpolikik den 
cle . auf denen unſer politiſches Handeln ſtets ge- 
n ift. 

Unter der Innenpolitik ſehen wir neben ahlreichen Fehlern 
und Entgleiſungen, neben politiſchen nebergriffen und Verge⸗ 
waltigungen den Lauf des realen Lebens, der von den ‚Mate 
hoffnungen“ ſehr abweicht. Das Leben iſt ſtärker als die Doktrin 
x pat Foment ber Denan. u: ri Jane u gen Bruchſtellen in den 
* 3 mißa n, wenn man die tape verlaſſen ; : 

at, um das Regierungsſteuer in die Kan zu nehmen. Am ich, die Ueberflutun 


1 00% 


6 600 
arolen der „Vollendung ğ teigung, aon ; 


n aufträgt, die für) Regierungsſteuer ijf es nichtleicht, den 3 
die Miſſtonsarbeit geeignet wären. Das müſſen Geiſliche fein | der Revolution“ Gerige zu tun, Gutshöfe in Brand zu ſtecken, die Un, 
mit einem breiteren Qorigont und ohne g olitifde Ten] die Geiſtlichen und die „Herren“ zu hängen und ähnli rde⸗ nur. 
denz. Eine wichtige Rolle können bei der Fürf auch unſere rungen der Mafkämpfer. Wenn man fih einmal von der Strö⸗ i 


Mönchsorden ſpielen. Wir wiſſen, nament deutſche 
und ische Monchsgrupden ihre Mönche nach Polen 
ſchicken, auf daß fie die neue Sori lernen und dann die Für⸗ 
ſorgearbeit über die Emigration aufnehmen. Wenn fte fih Polen 
gegenüber loyal und neutral verhalten, dann iſt natür- 
ch die Redlichkeit dieſer Mönche anzuerkennen. Es wird 
rege Miſſionsarbeit in Afrika geleiſtet, aber es iſt eine weit 
größere Pflicht, dem leidenden Bruder zu N als 
einem Unbekannten in der ferne. Dieſe Brüder, die der Hilfe 
bedürfen, das ſind die Polen et re Das polniſche 
Volk muß das Vorhaben unterſtützen. Es ijt der 827 

des Primas, daß ſich in . Städten Vereini⸗ 
gungen bilden, die die iſſionsaktion finanziell unter⸗ 


ſt ü then.“ 
Barritadenpläne. 


Deutſchland und Rußland. — Die Mairegierung. —, Nüchterne“ 
aer — Die geſchwächte moraliſche Grundlage. 


land her ſo ſchrecklich drohenden Gefahren nicht zurückzudrängen b 


i“ dringt 
e ng 


N 
lebens wenden. Im grauen 
guten Seiten unſeres Staats | h ngen, mit 3 
wir kämpfen müſſen, verliert fo mancher bie Aus ſich 
und diept nicht die Gnimidhmgelinien in ber Berne. Wenn wir 


demi mu wir trotz allem, was polniſ Volke gegen Polen 

gefündigt worden ae nach geſündigt wird, einen tatſächlichen 

Fortſchritt feſtſtellen. . Gefahr keines⸗ 
€ 


ha 
Polen und den n über t erlangen will. Dar 
Are wir uns keinen Täuſchungen hingeben. 


werde. Die Arbeit der dritten Internationale, d. h. 
zogen. Tr ſtellen wir ir 
internationale Stellung des polniſchen Staates au 


äußere —, die ihren Drang gegen Polen hemmen und den end⸗ 
gültigen Ausbruch für eine A 
Zudem bleibt das internationale Leben nicht auf dem Flecke 
ſtehen. Die Konkurrenz der Weltmächte zieht Polen naturgemäß 
immer mehr in die Bahn ihres Inteveſſes. Für die einen ſind 
wir der Wall, der die deutſche Welle aufhält, für die 
anderen die Schranke gegen die Ausbreitung des 
Kommunismus im Weſten. Unſere geographiſche age, die 
dem polniſchen Staate in vieler Hinſicht jo unbeguem iſt, gibt 
uns alſo auch peo aipe Vorteile. Vor allen Dingen revidiert 
die vorher fo gleichgültige, zum Teil auch nicht wohlwollende angel- 
ſächſiſche Welt ihre Stellungnahme zu Polen. Denn angeſichts der 
geſteigerten Propaganda der dritten Internationale in den 
betreffenden Staaten und angeſichts der Milit 
die ſich beſonders gegen die Lebensintereſſen Englands im Fernen 
Oſten richten, gewinnt das gu eines immerhin großen 
Staates, wie es Polen iſt, an der ſuwand der Union der Sowjet⸗ 
republiken für London und in gewiſſem Maße auch für Waſhington 
beſondere Bedeutung. Dank dieſer Umſtände, wenn auch nicht aus⸗ 
ſchließlich ihretwegen, ijt der Plan der Berliner Politik, der ſie nach 
Lacorno führte — der Plan der Sfolierung Polens im Oſten 
Bahnen zuneigt, auf denen unſer politiſches Handeln jets ge⸗ 
Errungenſchaft. 
Aber nicht nur die Toppen Konjunkturen Wg. ſich für 
— ale Y 7 5 eben haben ar 
ngen die günſtige Erſcheinung zu verzeichnen, da 
die Doktrin NER We Er 
1 wir ie beliebten patzifiſtiſchen Detla- 
Kernen Nu cn pen 1 Ha 11 555 nüch⸗ 
en beiten Frieden eEmacht, daß wir freilich von 
die riep einen beit iein jollten, um aber dabei 
Stüße des Friedens chat als die wirffaiite 
Miniſterpräſidenke 0 


Miniſte n und & 7 
ſchleſiſchen Abtimmun a fe e verkündet bei 


ſei. In radikalen 


Volterbundeignen und dem Bund leihweiſe u laſſenen Flugzeugen 


Weit über 2000 Morgen fruchtbarer Aecker und * 
ſind der „ anheimgefallen. 
Rettungsarbeit wird ohne Erfolg bleiben, wenn 
den nächſten Tagen der Woſſerſpiegel ſenkt. 


die Finanzpolitik ſchreitet in der Bahn, die vor erſten Not wird die Re 

Minister 15 dgiechowski gezeichnet worden Y Amt Hagenow wird m i 

ne dlen mir petade au Ofte rn auf bie gear chgeſchwäch⸗ werden und macht über bi de x 

ten u RAR tundlagen 1 e debe Viehbeſtand muß ſofort qu fläche de * 
8 ; 


Ueberſchwemmung betroffenen Gebietes tran 
nicht nur d 5 da die Viehherden hier jeder Futtermöglichkeit en 
m er hat die Grenze zwiſchen gut und böfe weiter Saatgetreide und Winterkorn 
m Je ler panmi kann von den gefunden Kreiſenſan die Hochwaſſergeſchädigten angekauft werden. 
555 k bringendite persönliche Sot gehindert werden. Die 
früher oder fpäter auf unfere ganze Zukunft ber chwemmungsgebiet hat fig inſofern 
einwirken müßte. Wir ſchließen deshalb mit der ucht des or kanartigen Sturmes A 
unfere nr ar 55 muß, lg eben aus gebrochen iji $ 
à en Tiefen emporzuheben, in die e P 
im letzten Jahre geſtoßen wurde. Das von hat die Kraft dazu Nachlaſſen der Hochwaſſergefahren 


und wird die Wiedergeburt durchführen. Davon ſind wir über⸗ lin, 29. il. (R.) Nach einer Blätterme 
zeugt!“ 2 ' Badiaren bes inps ER eine Abnahme des 
Republik polen. des Oberhechwaffers wird gemeldet 
Die Miji ſſippitataſtrophe. 
Dem „Kurjer Poznalski“ wird aus Warſchau gemeldet: „Beim N 

Vizepremier Bartel hat geſtern abend eine Konferenz ſtattgefunden Baſſermengen beg wü ge W i 
Sttabfomsti teilnahmen. Man beſchloß unter der Leitung des i f 3 bei tas 5 
Innenminiſteriums und unter der Teilnahme der Delegierten des „ e 12 fi 
eine Staatsorganifation ins Leben zu rufen, deren Aufgabe tige Erregung bemädtigt, 
darin beſtehen ſoll im Auslande eine größere Menge 9 1 ge ERNST: uns El Bin ſich Lemaffnenden Bauers g 
je nach Bedarf abzugeben. Dieſe Organifation foll in den erſten Louiſiana im Einvernehmen mit dem Kriegsmini 

A 


Maitagen geihaffen werden 


Rußland und die internationale 
Wirtiaftstonjerens. 


Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht ſoeben 
folgende Mitteilung: 

„um auf die Anfragen zu antworten, die aus Aulaß der Eine 
ladung an Rußland zur Wirtſchaftstönferenz im Anſchluß au das 
jüngſte Abkommen zwiſchen Rußland und ber Schweiz an das 
Völterbundsſekretariat gerichtet wurden, macht dieſes folgende An⸗ 
gaben: Ruſſiſche Perſön lichkeiten wurden sur 


um etwa 20 Zentimeter zur Folge gehabt. Auch ein gerinti E, i 
Getreidemangel. New-Orleans, 28. April. Um die Gefahr der ebari 
an der die Miniſter Czechowiegz, Kwlatkowski und meldet, von der amerikaniſchen Regierung für 
Handels miniſterlums, des Finanzminſſteriums und der Vant Polski] die neberflutung in Ausſicht genommenen Gel 
kaufen. um es dann . zu Einkaufspreiſen läßt, Angeſichts dieſer Lage hat ſich der ee i 


ben, Staatstruppen zum Damm au 
ha e find die Sinten des Mifi am * 
begriffen und die Stadt New-Orleans iſt in hüchſter, 
ganzen ſind bisher 40 Städte in Arkanſas und im 2 


vollkommen überſchwemmt. 


Gefahr als beſeitigt gelten; doch müſſe 
mit größter Anſtrengung fortgeſetzt 


Aus dem e A 


Neuyork, 29, April. (R.) Man ſchätzt den 
die ee en an Eiſenbahnbauten e 
etwa 7 Millionen Dollar. e Stadt 
benfelben Bedi 22. Desember 1926 eingeladen worden, anter 9 Meter unter dem Niveau des Fluſſes. Es w 


getroffen, die Deiche talabwärts von Ori 


Loucheur über Deutjchland. 


Gründen nicht, die Rußland verhinderten, an jeder internationalen | Deutſchland ift den andern Ländern weit 7 t 


6 
Zuſammenkunft auf ſchweizeriſchem Boden teilzunehmen i ; 80 te eine Unten tsch 
und daß fie infolgedeſſen nicht in der Lage fei, i Lo 1 Ar fer been Da ef d, den er in Deu Wi 
8 era orten Berg rg an bryr 3 zu ent⸗ gesammelt habe. Leucheur ſagte u. a.: ie PPT W | 
k nfolge ber mit ber eig getroffenen Bereinbar $ i í i 
noch ein Hindernis für die Benennung ruſſiſcher Vertreter besteht. 8 kann die deutſche Jud ue der 
Die Lage des Völkerbundes iſt klar. Die Einladung an Mu Mit vol 


en Kräften arbeiten, aber dank 
ſchen Kredite, die 4 Millarden Golbmar? uberſ gage 
us fuhr zugenommen. Handel und 

en wieder über Umſatzkapital. Deutſch 
digkeit begriffen, daß es ſeine Ausfuhr 
Einfuhr bezahlen zu können. Man ging 
aus, die Geſtehungskoſten herabz in 
das wichtigſte an der wirtſchaftlichen Entwicklung 
Die Geſtehungskoſten find dank der industriellen Das 
und Rationaliſierung vermindert worden. pie ch 
vollſte Beiſpiel dieſer Konzentrierung liefert alle 


Die ſe etwas undene Kundgebung beweiſt, daß d 31 è 
bund pr Bad bebung beweif ß der Völker 


möglich hält, in aller Form eine neue Einladung an Ruß⸗ 


zu laſſen, daß die frühere Einladung fortbefteht Ei inzi U verein G. 
/// 
” er ehan 8 ie en ungefahr nol 
w en ai t rliner Börfe mit un fl rden 
Eine Luftflolte für den Völkerbund. delt ſich alfo um eine Summe von ungefähr 3 ee; 
45 


- Anat 15 * 1 ine ſiſcher Franken. Mann, auf dem 
Dem Internationalen Ausſchuß jür Luftfayrt, der geitern feine tung für dieſes Unternehmen laftet if noch 


eien lieder 8 ge br n * 921 
t leitet, fir erſönlichkeiten ui 
es. Vor dem 1 ſabrizterten die 1 
A Fabriken etwa 14000 verſchiedenarti 
eblich verſchiedenartige Erzeugniſſe. Dieſe b 
Bevabgebrücht worden, und gie zeitig hat Be eth 
Arbeiter um etwa 10.5. H. ber mind it p 
Land, deſſen Schickſal von der Ausfuhr abhängt, worden. 
ren y 


zweite Sitzung abhtelt, jol u. a, auch ein Antrag der auf der Kon- 
ereng vertretenen Staaten unterbreitet worden fein die Möglichkeit 
der Schaffung einer eigenen Luftflotte für den Völker⸗ 
bund zu unterſuchen. Der Völkerbund halte es für unbeding! 
nötig, eigene Flugzeuge zu beſitzen. die für die Uebermittelung drins 
gende Botſchaften und in Notfällen verwandt werden folen. Die 
en on ſagt dazu die ganze rage fei äußerſt heltel und vers 
wickelt. Das Erſuchen des Völkerbundes zerſalle in zwet Teile: eins 
mal ſoll die Verwendung der Flugzeuge teftgelegt werden, falls irgend: 
eln europäiihes Land ſolche zur Verfügung ſtellen wolle; zum 
andern müſſe die Frage einer guten Unterſcheidung zwiſchen den 


1 
$ 


Umjag gleichzeitig beirächtlih vermehrt 
lich 8 n ib auch in 42575 2 
bis * 


du führt worden, aber nicht in allen, beiſpi 
ete Kriſchen Induſtrie. Mau fonnte 
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e Gemeinſchaft im Vaterhauſe. 


Im Daterhauie. 


hond Wochen zwiſchen Oſtern und Pfingſten ſind eine 
te Zeit der Kirche In den Evangelien dieſer Zeit 
n die ſogenannten Abſchiedsreden Jefu, den Grundton 

den end hinein. Zeus ſelbſt ift im Abſchiednehmen von 
j! Seinen, Aber dieſe ganzen Reden find geſtimmt auf 
In don einer Freude und einer ſtillen Heiterkeit der Seele. 
NY dem Herrn, aber auch vor den Jüngern liegt das große 
Sl haus droben, in dem Er, wie Er ihnen ſagt ihnen die 
ug e bereitet hat (Joh. 14, 1—6). Das richtet feinen Blick 
oben und macht die Herzen der Jünger leicht. Gibt 
bell as Schöneres als Nachhauſekommen? Gibt es einen 
ng deren Ort als das Vaterhaus? Arm, wer kein Batere 
Fanchat! Chriſten wiſſen ſich als Gottes Kinder, die ein 
en Sret bei Gott haben. „Das Vaterhaus ift immer 
n wie wechſelnd auch die Loſe. Es iſt das Kreuz 
im g latha Heimat für Heimatloſe“. So hat Kögel von 
h Kirchhof der Opfer der See auf Sylt geſungen. Seit 
he Stunde von Golgatha hat die erlöfte Welt ein Vater⸗ 
Rang eine Stätte, da fie hingehört, einen Ort, von dem mez 
; fie vertreiben kann, fie bringe fih denn ſelbſt um ihr 
en „In meines Vaters Haufe find viele Wohnungen, 
yy der Herr. Wir find geneigt, nur uns ſelbſt als ſolche 
f ſehen, die dort eine Stätte haben werden. Gottes Vater⸗ 
} N it größer. Gottes Vaterliebe umipannt eine ganze 
Site Auch ein Schächer am Kreuz hat dort noch eine 
unh gefunden, aber von manchem, der da meint, ein Anz 
du haben, mag das Wort gelten: „Werjet ihn hinaus! 
ge, len es ven aber Sl pee für ung bitten und 
in um eine Stätte im Vaterhauſe. et 
10 Zeit richtet unſere Gedanken auf die Ewigkeit. 


Die 


Ak 
X 


1 
| 


e, ünd hienieden nur Wanderer und Gäſte, die keine 
A De Stätte haben, jo wenig Jefus fie hatte. Iſt umer 
in aber Nachfolge Jeſu, dann mündet fein Weg einmal in 
Jung Stilling hat das 
Ai Ve das beinahe wie cine bi 4 N S iS 
dont Selig find, die Heimweh habe le y 

tie 0 i Re re D? Bian Bojen. 


W 

Aus Stadt und Land. 

a Boten, den 29. April. 

| Katharina von Siena, 

o N Bum gone an 
i i tharina bon na eine ber 

haufen Ian op der Weltgeſchichte genannt, ein 

Mime ë ale die Jungfrau von Orleans des päpitlichen ichen. 


8 bezeichnet hat, fo können beide Ausdrücke kaum als 
Fo nglichleiten bezeichnet werden; denn Katharina von 
X; Aer wirklich eine ganz eigenartige Erſcheinung, und nicht 


weden echt kann fie auch mit der Jeanne d' Arc verglichen 


h gu W. März 1847 als Kind eines wohlhabenden Wolfärbers 
beben na geboren, wandte als Kind einem asketiſchen 
der Eltern ließ ſie ſich im 


U. 
8 usjahre in den Í 


li 
Wer aen 


enannten dritten Orden der mis 


ng 


3 


ition, die fih in Italien gebildete hatte. In der Haupt⸗ 

Ma petem eee unb ihrem er war es zuzuſchteiben. 
Nom ch t Gregor XI. Avignon verließ un 

Fe Urban VI., der folger Gregors XI., berief 


om, wo ſie am 
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das Haus am Nebelberg. 


2 Roman von Helene Kaliſch. 
Jorſegung.) (Radorud verboten.) 


Denn 

au Sin auch Marlenes Freundſchaft mit der jungen 

tiago war Er de mis 1 ſchr u 392 55 
ung. Er ein, wie ſehr einſa 

gleich et den Menschen eworden war. Einſt 


tte 
Wenden > anders gekannt. inen Schwarm von 


in kund guten Bekannten hatte fie um ſich gehabt, 

en. ihrem Kreis der Stern, der Liebling aller ge- 
hp H nd dieje Jugendbeziehungen hatten ſich all- 
den, gelockert. Er mußte es wohl auf feinem Konto 


ein And wie fie jetzt drüben in den Kiffen lehnte, 
Chee wenig matt und leidend, aber doch ganz die 
Gang, dige Wirtin, trennte dennoch eine unſichtbare 
Noce von den Menſchen, die bei ihr ſaßen. 


(tun, den er bereits eine geraume Weile die Unter⸗ 
Alen, fier Damen ſchweigend hatte an fih vorbeigehen 
hen el dies endlich Frau Schölle auf. „Sie ſind 
dewiß rſtummt, Herr Staatsanwalt, und beluſtigen 

i EN heimlich über uns!“ 
ip made Gegenteil, verehrte gnädige Frau! Ich bin 
ei — 
leider p rau die Freude Ihres Beſuches gönne, fehe 
4 Wolt n ihrem Geſicht den Zug der Abgeſpanntheit!“ 
1 ers Worte erzielten prompt ihre Wirkung. 
ar ein wenig betroffen; ſelbſt Marlenes 


G 
rand d war jelbſt Marter 
ſie noch ganz munter ſei, hielt ſie nicht 


75 daß 


amen hinaus. Auch Ida ging mit, und 


Ep do zärtlich und eilig Abſchied. Wolter ge- 
4 No 
4 bend mit Siter als er — bis zum Gartentor, an dem 


en beiden Beſucherinnen in einem längeren 
präch verweilte. 


nd wir mit, 


Ablick eher beſorgt als beluſtigt. Denn ſo ſehr Rei 


Beilage zu Nr. 98 


Im Ord Dominikaner 
atharinas ijt aber ihr zu Ehren 


Schriften ſind gegen 400 Briefe und ein Haupt⸗ 
werk erhalten geblieben. Uebrigens ſoll die berühmte, aus Siena 
ſtammende Familie Borgheſe von der Familie des Wollfärbers 
abſtammen, der auch Katharina von Siena angehörte. 


Pilzvergiitung mit Todesfolge. 

Am Sonnabend erkrankte in Neutomiſchel die 
ganze Familie des Buchdruckereibeſitzers Buſch an 
Pilszvergiftung. Die Vergiftung war fo ſchwer, daß am 
Montag trotz fofu.tiger ärztlicher Hilfe die Schwägerin des 
Herrn Buſch und am Dienstag deſſen Frau, letztere im 
Diakoniſſenhauſe in Poſen, in das ſie geſchafft worden war, ge⸗ 
ſtor ben find. Buſch ſelbſt und ſein Sohn befinden ſich außer 
Lebensgefahr. 

Inniges Beileid wird jeder mit dem ſchwergeprüften Gatten 
und Schwager empfinden, der auf ſo tragiſche Weiſe ſeine mit 
ihm in über 20jähriger glücklicher Ehe verbundene Gattin und 
ſeine Schwägerin durch den Tod verloren hat. Der entſetzlich 
traurige Fall mahnt mit erſchütternder Eindringlichkeit, beim Pilz⸗ 
genuß vorſichtig zu fein. In dieſem Falle find Morcheln die 
Urſache der beiden jähen Todesfälle geweſen. 


Der Toppelmord in Kujawien. | 

Zu dem Doppelmord in Glinno Wielkie (fr. Grünthal), über 
den wir geſtern kurz berichteten, konnte der „Ruj. Bote noch fol- | ME 
gende Einzelheiten erfahren: N 

Der ermordeie Gajiwirt heißt nicht Roemer, ſondern Bruno 
Rühmer. Die Annahme, es handle fih um einen Raubmord, 
ſich durch die weitere Unterſuchung als irrig erwieſen. Wie es 
ich nämlich herausgeſtellt hat, find weder im Gasthaus noch in der 
Wohnung Ruhmers Geld oder andere Sachen geſtohlen worden. 
Die Motive der grauſigen Tat ſcheinen daher auf einem anderen 
Gebiete zu liegen. Ein Selbstmord bzw. Doppelſelbſtmord ift auch 
ausgeſchloſſen, da die Frau des ermordeten Rühmer noch lebend 
angetroffen wurde und vor ihrem am Mittwoch früh erfolgten Tode ! 
noch folgendes ausſagen konnte: Am Dienstag abend um 5410 Uhr, 
wenige Minuten nach dem Schließen des Gaſthauſes, klopfte jemand 
an die Tür. Rühmer öffnete dieſe, und es trat ein ihr gänzlich 
fremder Mann herein, der mit einem Revolver zuerſt zweimal auf ES 
ihren Gatten und dann auf ſie ſelbſt ſchoß, worauf er das Lokal 
verließ. Die Kugel drang Rühmer in die rechte Schläfe und die 
andere in die Magengegend, während Frau Rühmer in die Seite 
getroffen wurde. Die Vntertocing der Patronenhülſen hat er- 
geben, daß der Täter aus zweierlei Waffen geſchoſſen haben muß, 
da eine Hülſe kleiner iſt als die anderen. 

Das auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Ehepaar 
Kap: hinterläßt zwei Kinder im Alter von 3 und 1 Jahr. 
Rühmer war 32 Dre und feine Frau, eine geborene Gerth, 85 
Jahre alt. R. hatie vor einigen Jahren die Gaſtwirtſchaft in Glinno 
Wielkie übernommen und brachte es in verhältnismäßig kurzer Zeit 
dank feiner Tüchtigkeit zu Ea Beide Eheleute lebten mit 
den chbarsleute auf gutem Fuße, fo daß die grauſige Mordtat 
um ſo rätſelhafter erſcheint. 

Die polizeiliche Fahndung nach dem Täter iſt bisher ohne Er⸗ 
et geblieben. Auch der Polizeihund konnte keine Spur auf⸗ 


inden. 
„Der Patriot“. 


Anläßlich der Poſener Meſſe veranitaltet der Verba 
Handel und Gewerbe am Donnerstag, 
abends 7% ar im großen Saale des Zoologi 


Die neuen Modelle 8/38 pg. 12155 Ps. 
eingetroffen! 


Besichtigen Sie 


unsere Sünde nuf der Posener Messe 
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Filiale Poznań, ul. 27.Grudnia 19. 


tens eine Feſtaufführung. Dazu tft die Deut 
Bromberg verpflichlet worden. Bur Aufführung gelangt das Drama f| rg . 5 z 28 
„Der Patriot” von Alfred Neumann, eines der beiten deutſchen] die Stelle des Aufſichtsrates ein. Zum Kuratorium ara 
Vuhneuwerfe der Gegenwart. Alfred Neumann iſt für diefe Dich⸗ 1. Stad. präſident Shryl Ratajski als Vorſitzender, (Siellver- 
una mit dem Kleiſtpreiſe ausgezeichnet worden ir verweijen|treter Ingenieur Sulowski aus Warſchau, 2. Chefdirektor 
von dieſer Stelle aus auch auf die genauere Würdigung des Dich⸗ Z. Chamiec aus Warſchau, (Stellvertreter Ing. Heller aus 
ters in unſerer Zeitung. Die Preiſe der Plätze find wie folgt feft- | Warſchau, Vollmachtsminiſter Pulaski aus Warſchau 
geſetzt: reſervierter Platz 6 zt, 1. Plas 5 21. 2 Platz 8,50 21 und (Stellvertreter Br. Fuda ow ki), 4. Staroſt Klos aus Poſen, 
3. Beh 2,50 zl. Der Vorberfauf findet in der Evangeliſchen Ver- | (fein Stellvertreter wird an Stelle des eie verſtorbenen 
einsbuchhandlung ſtatt. (Siebe Anzeige.) Staroſten Stelmachowski noch gewählt), 5. Vollmachtsminiſter Dr. 
Pradzynuski aus Poſen (Stellvertreter der Gneſener Stadt⸗ 
präjwent Bareiſzem ski). Regierungsvertreter in der Geſellſchaft 
u der Abteilungsleiter Dr. Br. Hempowicz von der hieſigen 

ojewodſchaft. Direktor der Radioſtation ift das Vorſtandsmitglied 
Kazimierz Okoniewski, der auch die verwaltlich⸗kaufmänniſche 
Ableilung leitet. Leiter der einzelnen Abteilungen find die Herren 
Prof. Fr. Lukaſiewic z (Muſikreferat), Redakteur 3. Mary 
nowski (Programm und Preſſe) und Ingenieur Wladyslaſv 
Rogacki (iechniſche Fragen). Die Büros befinden ſich vorläufig 


ſtrebte ihrem Empfinden, über die Art von Marlenes 
Erkrankung mit ihm zu reden. Br 
Marlene ſaß in ihrem Zimmer auf dem Fenſterſitz 
und ſah in die von Regendunſt verſchleierte Landſchaft 
er ſich dabei, als er bereits im Begrif war einzutreten. hinaus. Als die Baſe ihr Haralds Kommen ankündigte, 
t warme Sonnenglanz war aus dem Zimmer wurde 1 Geſicht noch um einen Schatten blaſſer. Sie 
entwichen, nur oben im Fenſterwinkel lugte noch ein zog die Brauen zuſammen und blickte, mit einem Ent- 
mattgoldener Streif ſchräg herein; kalt und ſtumpf ſchien ſchluß ringend, ſtarr geradeaus. 
das dich im Raum geworden. „Fühlſt du dich nicht gut?“ fragte Ida beſorgt; und 
Marlene ſaß noch auf demſelben Platz. mit geſchloſs zögernd dio fie hinzu: „Er heitert dich vielleicht ein 
Ber Augen, den Kopf in das Kiffen zurückgelehnt. bißchen auf!“ 


müde und angegri . Hatte „Ja, ja, ſchicke ihn nur herein!“ 
e 1 3, 1115 yaka 50 in der Tür bedauernd: 


* Die Geſellſchaft Radio Poznanskie“ bittet uns, folgendes 
mitzuteilen: Wegen verbreiteter Ungenauigkeiten in den Mite 
teilungen über die Organiſation des „Radio Poznanskie teilen 
daß die Generalverjammlung, das Kuratorium und Ne 
Direktion Organe der Spólka 2 o. p. „Radio Poznańskie” find. 
Die Generalberſammlung ſetzt ſich aus Vertretern de 
waltungsberbände, d. h. der Kreiſe und Städ 
fammen, die aus ſchlietzliche 1 find. Das 
Fajt mechaniſch, wie vom Gefühl einer begonnenen 
und Nh zu Ende geführten Sache gedrängt, lenkte 
Wolter wieder den Schritt zu dem Zimmer ſeiner Frau. 
„Es wäre vielleicht beffer, ich 1 fie jetzt allein!“ ſagte 


r Selbitvere 


te Großpolens zus 
Kuratorium nimmt 


nicht bemertt? Sie ſank noch mehr in ſich da ging j D 
ee 1215 die Arme auf die Sofalehne und ver⸗ „Leider kann ich jetzt nicht vom Einmachen fort! 
barg ihr Geſicht. Es war eine Gebärde der Troſtloſig⸗ Marlene nickte und dachte: Um ſo beſſer! 
keit. Erbarmen brannte in ihm auf, doch er lächelte Dann lauſchte Marlene dem bekannten raſchen, 


dazu, denn er wußte, ſeine Liebe zu der 
fallen fonnte von ihr, entzündete es. 

was in ihr vorging? .»- So ſtand er ſtumm und jah 
zu ihr hinüber und fand nicht das Wort, das ſie beide er⸗ 


öſen konnte. Still ging er wieder fort. 
er XVI 


rau, die nicht federnden Schritt entgegen. Täuſchte ſie ſich? War der 
och wußte er, Rhythmus dieſes ai nicht heut ein anderer als 
ſonſt? ... Nicht zaudernder? ... Was noch unklar 
und dunkel als Notwendigkeit in ihrem Fühlen war, 
formte und erhärtete ſich dabei zum beſtimmten Borjak. 
. Harald Anjorge trat ein, zögerte einen Augenblick 

Länger, als es ſeine Abſicht geweſen, hatte ſich Ha⸗ an der Tür und kam dann raſch auf Marlene zu, die ihm 
rald Anſorge in dem Nordſeebad feſthalten laſſen. Dann ſtumm entgegenſah. i „„ 
aber trieb plötzlich einſetzendes ſchlechtes Wetter in „Guten Tag, Marlene! Da bin ich wieder! Er 
heim. Am Tage nach ſeiner Ankunft erſchien er in der ergriff ihre Hand, und den Arm um ihre Schulter legend, 
Staatsanwaltsvilla, noch tiefer gebräunt als vor te in Zu An nieder. „Einen bojen Schrecken haſt 

u mir eingejagt! 

Ida Hinzmann fand, daß ihm dieſe Bronzefarbe Sie jah in jein dunkles Geſicht. Die hübſchen, offe⸗ 
rächtig ſtand. Er plauderte mir ihr launig und leb⸗ nen etwas derben Züge verrieten deutlich ein gewiſſes 
haft von ſeinem Aufenthalt an der See doch hätte einem ängſtliches Unbehagen. Dieſer Ausdruck verſtärkte fich 
ſchärfer Beobachtenden, als ğe es war, nicht entgehen noch unter ihrem ſchmerzlich forſchenden Blick. Lieb: 


önnen, daß feine Munterkeit heute etwas gezwungen ſtes, ſag doch etwas! . Wie geht es dir?“ mur⸗ 
er wi 5 9 und Unbehagen darunter verſteckte. melte er. geh wie 
„Meiner Kuſine geht es bereits wieder beſſer, Herr „Ich danke dir“ Es geht mir wieder leidli PR 


Anſorge! Sie wird ſich gewiß freuen, wenn fie hört, daß Setze dich, Harald!“ 
Sie gekommen find, fie zu beſuchen! .. Ich werde es Er wollte ſich einen niedrigen Hocker herbeiziehen. 
ihr gleich ſagen!“ entgegnete Ida ausweichend: es wider⸗ orten 


— Voſener Tageblatt. p- 19% 


— EH:ZM . u.: —äü¹üñ > mann Bume 


* Invwroclaw, 28. April. Der Stadtpräſident gibt befannt, 


i z ihel 

duß der Breis für ein SEHE abe von 95 gr Kirchliche Nachrichten für die Evangelische 
auf 1,03 2] feſtgeſetzt wurde, während der Preis für eine Semmel N f naeme A 
im Gewicht von 40—50 Gramm (6) unverändert bleibt. — Zu 9 =. eg 1577 Gergontesde, N. 
der auch bon uns übernommenen Nachricht der Entjendung Kreuzkirche (ſiehe Perrifirhe Sonntag: Kin Bi. 
eines Regierungskommiſſars für die Stadt Inn [im Konfirmandenſaal der Kreuzkirche. P. D. Greulich. Kreuzkirche . 
wroclaw ſchreibt der „Kuj. Bote“: „Sollte diefe Nachricht zu⸗ St. Petrikirche (evangeliſche Unitalsgemeinde) und gindergott 

treffen, fo wird es ſich wahrſcheinlich nur um einen Regierung® | Sonntag, 10: Gottesdienn. P. D. Greulich. 11%: | 
kommiſſar für das Solbad handeln. Es iſt auch möglich, daß die dienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. p. Hammel 
Entſendung eines Regierungskommiſſars mit der Anleihe in Höhe St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Bibelſtunde 
von einer Million Zloty N ſteht, die der Magi⸗ 11%: Kindergortesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch, 8: 


noch im Gebäude der Komunalny Bank Kredytowy, ul. 27. Grudnia 
E. Berliner Straße), vom 1. Mai ab in den neuen Räumen Plac 

Inosci 11 (fr. ilhelmsplatz), neben dem Studjo. Jegliche 
Korreſpondenz iſt an die Anſchrift der Geſellſchaft zu richten, nicht 
an einzelne Perſonen.“ 

$ Richtigſtellung einer Fernſprechnummer. In der geſürigen 
Anzeige der Firma Woldemar Günther. Landmaſchinen 
Poznan, iſt die Fernſprechnummer 52-52 angegeben worden. Die 
Firma Woldemar Günther hat jedoch die Fernſprechunmmer 52 25. 

Eine Gebrauchshundprüfung zur Jagd veranitaltet. worau⸗ 
hiermit nochmals hingeneſen fen der St. Hubertus verein 
morgen, Sonnabend, im Revier Koſzanowo bei Schmiegel. 

X Die Privatbeamtenverſicherung verlegt am 1. Mai ihre 
Bureauräume au: der Landes verſicherungsanſtalt in der ul. Mickie⸗ 
wieza (fr. Hohenzollernſtr.) nach der ul. Seweryna Mielzynskiego 2 
(jr, Viktoriaſtr.) 

* Theaterdefizite. Das Defizit im erſten Vierteljahr d. Is. 
beträgt beim Teatr Wielki 37000 zl, beim Teatr Polski 


f 21. 

A Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. Der Vikar Namys! 
in Santomiſchel ift zum Konſiſtorialrat ernannt und an das Son- 
ſiſtorium in Kattowitz berufen worden. 

Das Diplom der Forſtwiſſenſchaften erwarben an der Uni⸗ 
verſität Ignacy Bialyniecki⸗Brula aus Zabrodzie (Ruß⸗ 
land) und Pioir swiderski aus Lukowo, Wojw. Lublin. 

X Bereinsantifemitismns. Ausgeſchloſſen hat der Verein der 
Aufſtändiſchen die Mitglieder Malie ki, Breite Straße 2/3 und 
den Gaſtwirt Ograbowicz, Schloſſerſtraße 6, weil fte Wohnun⸗ 
gen an Juden vermietet haben. 

x Poſener Lebensmittelpreiſe. Der heutige Freitags⸗ 
Wochenmarkt war mit Ware reicher beſchickt, und das Geſchäft 


rat für die Durchführung feiner Baupläne von der Regierung] Derſelbe. — Amts woche: Derſelbe. p 
angefordert hat. In dieſem Falle beitände die Aufgabe des Koms Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Su zi 
miſſars darin, an Ort und Stelle die Notwendigkeit und Verwen-] Danach Kindergotiesdienſt. — Montag, 4%: Teenadim ae! 
dung der Anleihe nachzuprüfen. Von anderer Seite wird auch be⸗ Frauenhilfe. 8: Kirchenchor. — Dienstag, 7: Blau 
richtet, daß am 4. Mai der Innenminiſter Skladkowski ſelbſt eine ſammlung. — Mittwoch, 6: Bivelitunde. . Bum 
Inſpektionsreiſe nach Inowroclaw unternehmen ſoll.“ St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottes dien. E amm 
* Kempen, 28. April. Am vergangenen Sreitag wurde im mack. Ilys: Nindergoitesdienjt. — Diens ra g: feine nung 
Abort des Hauſes ul. Staſzyca ein neugeborenes Kind lungen. — Mittwoch. 7½: Jungmädchenkreis. — Sr 3 
männlichen Geſchlechts gefunden. Die Rabenmutter wurde 8: Wochengottesdienſt. — Wochentags: 74: Morgenanda tied 
in der Fersen des Dienſtmädcheris Anaſtaſig Wisnſems ka feſt⸗ Saſſenheim. Sonntag, 4: Botiesdienit. 5: Kinderge Woche 
geſtellt und in Oſtrowo, wohin fie geflüchtet war, verhaftet. Kapelle der Diatoniſſen⸗Anuſtalt. Sonnabend 3: elbe. * 
* Krotoſchin, 28. April. Am Sonntag abends 10% Uhr brach] ſchlun. P. Sarowy. — Sonntag 10: Gortesdienſt. De 
im Garten des Hauſes ul. Kaliska 20, Stellmachermeiſter Chy ba 


Ev.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 9.27 Se 
ene im N der dicht an der ul. Polna 15 


gotiesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 11: Kindergottesdienſt⸗ N 1 
— Dienstag, 10; Luurgucher Gottesdienſt. Derjetbe. Se 
woch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 3%: Frauen. ne 


euer aus. brannte der Arbeitsſchuppen mit ſeinem d A 
ren Inhalt, je einem Waggon Radipeichen und Felgen im Werte * 
von rd. 8000-9000 21, nieder. Auch der Wachhund wurde ein Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 8: S % i. 
Opfer der Flammen. Im er RneHDE Perſonen, viele | — Mittwoch. 8: Poſaunenchor. — Donners rag un ZEN 
leicht hier bagabundierende Kinder, folen den Brand fahrläſſig] angſtunde. 8 ½ : Bibelbe prechung. — Sonnabend, 15 ul OM 
verurſacht haben. — Beim Soldatengottesdienſt am Sonntag, dem Chrifti. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Christus tic lg 
24. April, flogen wieder Steine in die loſtbare Kunftverglafung | Maiejti 42), Sonntag jalen die Stunden aus. — Je 
der mengen . a Es find auf diefe Weiſe ſchon une |71,: Bineibeiprehung. Jedermann ift herzlich eingeladen. 0 

gäblige Scheiben der bunten Berglaſung zertrümmert. Freche Baptiften- Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonne 
uben folen auch diesmal wieder die Attentäter: fein, Han Bredigt. 1114: Kindergoltesdlenſt. 8: polniſche Predigt. 2 
* Liſſa t P., 26. April. Auf Grund des § 2 der Preußiſchen | 4½: Predigt. — Donnerstag abds. 8: Gebeisandacht. Pr 
Landgememdeordnung „fr die fieben öſtlichen Provinzen vom — Freitag, abds. 8: poln. Gottes dienſt. P. Bılmeli. - 
3. Juli 1891 hat der Miniſterrat angeordnet, die im Kreiſe Liſſa 
belegenen Landgemeinden Groß ⸗Kreutſch und Lin⸗ 
denſee (Krzycko Wielkie und Krzyeko Nawe) zu vereinigen 
und den Namen Krzyeko Wielkie (Groß⸗Kreutſch! zu verleihen. * Poſen, 26. April. Die Wirtsſöhne Marjan und 
Dieſe Verordnung ift mit dem 1. April in Kraft getreten. nislaw Paſzyf aus Ramigifowo waren wegen jr 
* Nakel, W. April. Am 2. Oſterfeiertag, ſpät abends, drangen von 20 Zentnern Preßſtroh zu je drei Tagen Gen 
in dem benachbarten Dorfe Gorſin Diebe in den Haus⸗ nis verurteilt worden. Die Strafiammer als“ zufun 
boden des Beſitzers Straußberg ein, um vermutlich Räucher⸗ erhöhte die Strafen für Marjan auf 3, für Stanislaw hir. 
waren zu ſtehlen. Durch einen Verwandten des St. aufgeſcheucht, Woche Gefängnis. — Wegen Doppelehgz verur 
verließen die Spitzbuben in Eile das anf, ſandten aber noch Straftammer den Stanislaw Jankowski aus Urban! ; 
5 Piſtolenſchüſſe zurück, ohne jedoch irgend jemand zu verletzen. Obornik, zu zwei Jahren Gefängnis. — Jozef g a 
Der Schwager des Beſitzers ſchoß mit einem gem A er den 25 Jahre alt, Jozef Deutſch mann, 30 Jahre, Sacem, h 
itehenden ch traf aber auch nicht, jo daß fie unerkannt ent⸗ mann, 25 re, Teodor Rajewic z, 23 Jahre, ende 
Ben konnten. Bialskiſche nung eingebrochen u hatten Gegen y 
„Natel. 28. April. Trotz der vielen Warnungen und Bors Werte von 8000 z} geſtohlen. Das Urteil des Verdi y 
ſchriften gibt es immer noch Leute, die das Halten des Zuges nicht vom Lifiect Hoffmann, Rajemwicz a 4 
abwarten können, ſondern aus dem fahrenden Zuge aus⸗ Gefängnis, bebe Deutſchmann auf 2 Jahre uch 
teigen, was ſchon oft Unfälle nach ſich zog. So hatte es neulich jährigen Ehrberluſt und Stellung unter Poligeiauf td 
ein Arbeiter aus Nate der in Strehlau ausſtieg, ſcheinbar[ Marja Kochagska erhielt wegen Hehlerei 8 Ro 
ſehr eilig; ſchon lange bevor der Zug hielt hatte er die Tür geöffnet I nid. — Wegen Anfertigung von falſchen Bei brei 
und ſich an ihr feigeflammert. in der einen Hand einen Spaten] im September v. Js. 9 . lumte zu Pues 
valtend. Mit einem Satze war er auf dem Fahrſteig. Wahrſcheinlich temis ku er i zu DREIER nn: = der 
eriet tom hierbei der Spaten zwiſchen die Beine. fo daß er hinfolug. ande, freige prochen. 3 ns = 8 1 eren 
Bi ‚Süd tam er längs des noch fahrenden Zuges zu liegen, fo daß re Be a r sr 5 be Gericht n 21. ebrii 
er außer dem Schreck leine Verletzungen davontrug. Berufung des Saen N jit r die ber Verieib gun 
* Wirfig, 26. April. Die wegen der Maul und Klauen⸗ berückſichtigt und den Pieſowiecli völlig freigeſpt 
K uche im Kreiſe N Sperr⸗ und Fſolierbezirke find ins * Bromberg, 28. April. Wegen Verbrechens in 
olge Erlöſchens der Seu im ganzen Kreiſe aufgehoben fi geſtern, wie die „Deufſche Rundschau“ 1 
endant der hieſi Blindenanſtalt, Konſtantin Mu * 


worden. ehmärkte können wieder abgehalten werden. 
ef dem Stadtgut Komorowo. In der in einem Selsjäuppen bis Ende 1926 im ganzen 13366 21 unterſchlagen hatte. 9 
ei dem bindung r 
er 


Tafelbutter mit 2,80—8,10 zł. gür das Liter Sahne zahlte man 
gr. Für die ndel Eier 


Aus dem Gerichtssaal. 
ein Kopf Blumenkohl 4—5 zl, ein Kopf grüner Salat Er, 
Backobſt 0,50—1,20 zł, weiße Bohnen 50, Erbſen 40, eine 
faure Gurke 10—20, rote Rüben 10, 1 15, Kohl⸗ 
bl 10, Kartoffeln 8, 

2 = 8%, ein Pfund 

Tt 


Speck 1,65, geräucherter 
1,65— 


notierten pfundweiſe: Aale mit 1,50—2, Karpfen mit 2, 80, 
Zander mit 2— 2,50, Schleie mit 1,80, Bleie mit 1,20—1,90, Barſche 


x Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt worden ift ein 34 
langer neuer ſchwarzer Krimmer⸗Damenmantel mit Damaſtfſutier der 
vermutlich hier oder außerhalb in einem Geſchäit geſtohlen worden ift. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im Zimmer 76 der Kriminal⸗ 
polizei melden. 

& Diebſtähle. Geſtohlen worden find: aus der Parfümeriefabrik 
von Af in der Artillerteſtraße 6 Parfümerien im Werte von 500 zit; 
aus dem Haufe Bäckerſtraße 1 ein Herrenfahrrad im Werte von 50 zt; 
aus dem Haufe ul. Koleſowa 48 (fr. Bahnſtr.) 2 Meter Kloſettrohre 
im Werte von 50 zt. 

# Das Hochwaſſer der Warthe heut unter 3 Meter. 
Genau gemeſſen wurde heut, Freitag, trig der Waſſerſtand der Warthe 
im Poſen mit + 2.99 Meter, gegen + 3.12 Meter geftern früh. 

X Vom Wetter. te. Freitag, früh waren bei leicht Bes 
wölktem Hummel ſechs Brad ärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Sonnabend, 30. April. Evang. Verein junger Männer. 7 Uhr: 
Turnen. 

Sonntag, 1. 5.: M.⸗T.-⸗B.: 8 vormittags Volfsrümli 
Bebungen. e auftbalifpiele, * ache 

Sonntag, 1. Mai. Radfahrer⸗Verein Poznan. Früh 5 Uhr: 
Frühfahrt nach Jaſin. Tages fahrt nach Bromberg (Rück abrt Bahn). 

Montag, 2 Mai: 9 iſcher Verein. Anläßlich der ener 
Meſſe Klubabend mit Damen. Beginn 814 Uhr. a 


p. Schwerſenz. 29. April. Aus dem benachbarten Antonin 

fit) am 4. Oktober v. Js. der verheiratete Schmied Anton 

ro ka entfernt, angeblich um fi anderweitig Beſchäftigung zu 

ſuchen und war feit der Zeit unauffindbar. Jetzt. d. h. nach Ablauf 

von nahezu 7 Monaten, ijt er zu feiner Frau wieder zurück ⸗ 

gekehrt. Er gibt an, daß er auf feiner Wanderſchaft nach Warſchau 

in der Nahe die er Stadt ſchwer erkrankt fei und fünt Monate in 

einem dortigen Krantenhauſe gelegen habe. Auffalligerweiſe hat er 

im der ganzen Zeit femer um ihn beſorgten Frau kein Lebenszeichen 
zugehen laſſen. 


* Wollſtein, 26. April. Sonnabend vormittag brannte es vor der erſten Strafkammer zu ber 
n 

untergebrachten Futterküche war das Feuer ausgebrochen. r bamit ven ‚ex die Kontroll» und Rechnungsbüche 
herrſchenden Sturm war in 20 Minuten 3 herunier⸗ er iſt geſtändig und gibt an, daß das 
gem, fo daß die Feuerwehr gar nicht einzugreifen brauchte, Geld für feinen wirzſchafllichen Bedarf gebrauchte. Der 

durch das Gutsperſonal energiſch eingegriffen wurde, wodurch anwalt beantragte eine Strafe von u. Monaten Be 
eine weitere Ausdehnung des Feuers nach der Brennerei verhindert nis; das Gericht verurteilte den M. zu der Pr) 
wurde, Dr . 8 re erhält der Angeklagte? 

Wollſtein, 28. April. Nach zweijähri Bat wird die gte Bewährungsfriſt zugebilligt. 
evangeliſche Pfarrſtelle nunmehr weicher bejegt. Pfarrer * Solbau, 28. April. Vor der Straftammer # ong 
Stolgenberg tritt fein Amt am 1. Mai an. burg ſtanden der Kreisſekretär der hiefinen Staro 12 


x 2 7 1 n t € v 
Aus der Wojewodigafı Pommerellen, Me ng = ra 9 N ze 9. 10. 1200 1 e 


» Gersi, 28. April. Ein hieſiger Bürger lärmte in ange» rde mit drei M ten Ge fü is be 
truntenem Zuſtande in den Straßen unſerer Stadt. Ein 8 — auf Vewährungs fert O 


Polizeibeamter forderte den Lamenden zur Ruhe auf. Dieſer zog frd, 2000 21 unterſchlagen und bekam fünf Monate G N, 
unerwartet dem Polizeibeamten den Degen aus derſnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. — 
Scheide und brachte demſelben ſchwere Verletzungen im i 
Geſicht bei. Zwei weitere Polizeibeamte bemächtigten ſich des Zur Anſchaffung empfohlen: b 
Varmenden und brachten ihn zum Polizeikommando. - Der praktiſche Hausarzt 3,50 Goldm — De. aoch 

* Graudenz, 28. April. Wie die Leitung der Peßeche (Gummi⸗ Hausbuch 400. — Bardeleben, Anatomie 122755 G0 b. 
geweſene Kaſſierer St. Daliga Unredlichkeiten zu⸗ Dr. Stommel, Wirkung von Schwefel u. Eiſen bei gude 
\ n kommen, indem er eine Rech 

zl fälſchte. Er wurde verhaftet. für Nervenleidende 2.— Goldm. — Befte Behan k 4 
Bus Oſtdeutſchland. PETEERE 2 — iente das —.— bei 25 ungo — 

* Juſterburg, 2. April. Tödlich verunglückt ift. vor | antiguar. zł. — De. Hufeland, Hausapo Br ps 
eini Tagen ein beim Kaufmann Hermann beſchäftigter Arbeiter. Birnbaum. Bleichſucht 1,00. — Dr. Albrecht, Rop — 
Als er ein Ballen r Teer miben N. iten J des i- u. Migräne 1.00. — Dr. Palm, Rückenmarksleiden 1% Pecs fi 
ders am Pregeltor hinabwarf, verwidelte er fih mit einem Fuß Fiſcher, Schutz vor der Grippe 1,0 nach aus warts m 1 
in einen dieſer Ballen und wurde mit in die Tiefe geriſſen. Er Zur Veitellungen empfiehlt ſich die Bin. 
trug eine ſchwere een davon, an deren Buchhandlung der Orukarnia Concordia. 
Folgen er geſtor ben Poznan, ul. Zwier zyniecka 6. 


, gelegt, der Kopf in die Hand ge Der ſchöne Kopf zeigt einen] mit eins eine Kraft des Ueberdurchſchnittlichen. I 
Gang durch das Muſeum. nachdenklichen, gedankenpollen Aucbrud, doch nicht ohne die Er⸗ kräftig ein: eine Darſtellung des v Proculus und eng 10 
jahrenheit und Würde des Welt manns. 3 ij ein * nicus von Giacomo Francia (1487—1557), ee h 
VII. (Sch lu ß.) Graugrün beherrſchend, das leije in ein helles Bräunlich des Vor- kannten Bologneſer Meiſter, ein Name eigentlich 
. die weiteren — Heinen — Säle der Südſeite lönner — s auf der rechten Seite des Bildes rn: eine milde aber hier — von dieſem Bilde — mit Inhalt und Se 
wir nun ſchneller ſchreiten. Doch wollen wir einem — wenig auf: Farbigkeit, die durchaus ihren Reiz * Das Bild ift ein Wert“ Und nun geradeüber, zu dieſem kleinen, ſchönen, 1 
fälligen, und doch bemerkenswerten — „Blumenſtück von] von Hermann Braſch (geb. — alſo nicht r Leben] Bilde, zu dieſem jo alten und doch jo wohlerha © 
Gottfried Völker (1775—1849) nicht vorübergehen. Ein gemalt, ſondern geht auf ein Ge „ ar Magnus ]„Allegoriſchen Darſtellung der Kirche a 
Werk, das wunderbar ift in feiner ruhigen, edlen Farbengebung.] zurück. 3 RS 1 n 89. 
Dieſe Blumen wollen Dekor fein, nicht Naturſtück. Die unleuch⸗ Es bleibt uns noch der größere vordere Saal; derjenige, der hunderts, Alt-Siena zugehörig. Welch wundervo 
tende, gang ſtumpfe Farbe mag uns bei dem Objekt, um das es] dem nach der Allee praen erg se. innen zu, anſtoßend] matt⸗ſchimmernder Farben, mit dem Grundkla 
ſich hier handelt, unangebracht und unmodern erſcheinen; aber ſie liegt. bietet vie i | fann auch j C ordn 
ift detoratw und vollkommen gemäß. Auch im Formalen zeigt hervorgehoben werden. Da ift eine Heilige Gruppe, von riſcher Kunſt; und zu dieſem matten Gold geſellen ſich i 
fh auf dieſem Vilde eine inlereſſante Geſtaltung: Die mannig⸗[Caten ad: ein unbeſchreiblich ſchönes Bild. Eine W ne Ruhe zu ihm: dieſes Klaßgold des Schiffes, dieſes Grau“ 
faden Blumen — Anemone, Winde, Centifolie und andere —, wie und Schönheit ijt in ihm, und ein herrli freier Himmel und] geblähten gels, dieſes Matt⸗Grünlichgelb der W 
verſchieden auch ſonſt, ähneln ſich und find in eins geſchloſſen] Luft; an der Seite, abſchließend, die Geſtalt eines ehrwürdigen Bar das Schiff anſchlagen. Auch dieſes matte Not, 
durch ihre weit aufgetanen, großflächigen Blumenkronen. Es iſt] Alten, mit einem wundervollen Geſicht und in einer Gewandung, 
hier zu ſehen, wie ſchön das ſtillebenartig aufgefaßte Blu-] deren Farbe ein Klang hoher Milde i 


© Dromberg, Blr Ü teilt 

pri ie biefige Waſſerbau on 
mit, daß auf der Weichſel am Dienstag, dem 26. d. Mis. um ö Uhr 
nachmutags infolge des ſtarten Sturmes em Oberkahn des 
Schiffs eigners Theofil Kalinowski mit einer Ladung 
tegel untergegangen ijt. Menſchenleben fino nicht zu be» 
gen. Kahn und Ladung waren verſicher!. 


r , Mi 
eum, 0 % Y 


., 


menſtück fein kann. Allerdings haben wir hier einen Wei fte rj tra 

dieſes Genres vor uns. Völker war Leiter der alten und alt⸗] Name hohen £ ; i m, p 
berühmten Kgl. Porzellanmanufaktur in Berlin. Blumen deko⸗ſtena, jo wandert er durch die Runſtgeſchichte: ein Schüler © io -joben her, rettend, der hl. Dominicus erſcheint. Ga lten, } 
ratib zu denken und zu geſtalten, mußte alfo jo recht feinejpanni Bellinis, und zwar einer, der als unſelbſtändig und den Mitteln, die wir Tag für unerläßlich ha Per 
S ſein. allzu ſehr im Kielwaſſer Bellinis fahrend gilt. Wie nun? Es iſt noch gar nicht 78 eyt t: hier ift zum Beiſpiel keine au 

In dieſen Räumen nun noch zu einem Bild, zu einem nur zweierlei möglich. Entweder; dies Vild ift nicht von tive, feine Luft i 

Porträt, das eigentlich no% mehr burd ben Dargejtelten als Catena, jondern von Bellini felbft Oder: es ıft von Ca ⸗ dennoch Ausdruck und große Schön 
durch die Darſtellung fefjelt: das Bildnis des Grafen Yihana-|tena; dann ift Catena — eben dies Bild erweiſt es — ein viel[pera gemalt, in jener alten, bor dem Auftommen 
ius Racgyn sti (1788—1874), Kein Poſener, unabhängig | größerer Meister, als wofür er gehalten wird. Nur das Dritte] geübten Technik. ia ift die Farbe dieſes Bildes 


bon Volfs- und Religionaugehörigteit, wird been Namens und ſiſt ausgeſchloſſen: daß das Bild von einem Künſtler vierten und] und hat ihren alten Reiz bewahrt. y erie un 
befien ſeines Bruders Eduard ohne nkbarkeit ge, fünften Ranges herrühren könnte. Wir haben nun den Gang durch die Gente feder auß 
e — Bmei große Namen edlen Menſchentums. Für uns Wenden wir uns wenigſtens noch zwei Bildern hier in diefem | Muſeums beendet, oder — beſſer gejagt — es iſt, d ein 
9 dere Ned Daun. der da aus dem Bilde ſchaut, ja noch die] Saale zu. Möglichleit entsprechend. einiges hervorgehoben Win fer 

rachten, Len hen jat der Stern der . wir“ Zur Tür pi finden wir ein Gemälde länglichen Formats, von] näher geichildert worden. Unſere Zeit ift hart und 
meier Ant. — Ueber einem reizenden Bieder⸗ geringer Brei Ein merkwürdiges Bild. i feſſelnde Köpfe Schaffen, wie künſtleriſchem Genieſſen im Grunde 


abhold⸗ 
ränfchen a „ieder ge⸗ Ne ’ ich wohl 

die Betrachtung Metes Jas Bud placiert, und man könne fiğ in Biden aus dem Rahmen. Da iſt ein jugendlicher Mann in Nitter- des vielen äußeren Kunſtgeredes. Und doch findet ſich oz 

nid Boah Bas Bun Fes de Nabe vertiefen, wenn denn tracht. Das Rot femes Mantels 5 der Unterkleidung ſteht be⸗ eine günſtige Stunde, wo die mancherlei Schätze, 25 I 

55 a 1 dies Bildnis nün naßertanfeit auf ſich ſammelte. Deren? im Bilde. Und doch leidet darunter der Kopf, der Aus⸗ unſer Muſeum bietet, fih mit Bedeutung vor den $ 

ſchaut es auf ute von Shadow und Go n eN Setten oben, | brud des Kopfes nicht, dem man es anlieht, daß er nicht der eines wo fie wirkſam ſind und ihm ein edles Sichverſenken a, 

Si gencben, Be Elend an J u 8 ict m re Sinfachen Nittersmannes ift, Ym linke oberen Teu des Bildes wird ne cc un 

. bogen i ) dann eigentli ines d außen der i 

e len Se an aer dee De og Da Sf ne Alten onnes Ger Ir aore 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend 30. April 1927. 
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den der Diskontermässigungen. Getreide Posen. 25 apf. Antlene Notierungen tar 


„ 
leje 
Sr 


Posener Börse. 


DR auf die internationalen Geld- und Kreditmärkte, 00 Kg. in Zloty. 29. 4. 28. 4 Aud 29. 4. 28. 4. 
Das Frühjahr bringt im allgemeinen eine El weiterung der] Weizen 53.50 56.50 Felderbsen uf Sa 3' und 4% Posener Brzeski-Auto 

1 Geldmärkte, da die Einfuhr von Rohstoffen, wie Baum-] Roggen 47.50 48.50 Sommerwicken 32.00 —34 00] Vorkriezspfandbr — 89.00 (1000 Mk.). — 9.50 
zer Zeit am geringsten ist. Der Londoner Geldmarkt hat Roggenmehl (65 %) 70 50 veluschken. . + 29.50-31.50 | 3140, u. 4 Arkona 1000 MK) . — 4.00 


Rogzenmehl (70 %) 69.00 Weizenkleie 381 50 
Weizenmeh. (65 ½ 79.00 82.00 Roggenkleie .. 34.0035. ( 
Gerste . 35.00 —38.0% Eßkartoffeln (auf w. 
Braugerste prima . —.— von 2 Zoll an) . 9.50 10.50 
Hafer 39.00-40.00] 3laue Lupinen . 22.00 — 23.50 
Viktoriaerbsen —.— Gelbe Lupinen .. 23.50 — 25.00 
Tendenz: fest. 
Bemerkungen: Gelbfleischiee Eßkartoffeln über Notiz. 
Warschau, 28. April. Noti 100 kg frei Ladestation, 
in Klammern frei Warschau: Kengteseronzen 681/075 g/l (116/115) 49.50. 
Richtpreise der Preisnotierungskommission frei Ladestation: Weizen 
58.00-58.50, Hafer 40.00, Braugerste 41.00-42.00. Umsatz mittel- 
mässig. Das Roggenangebot ist etwas verstärkt Tendenz unverändert. 
Lemberg, 28. April, Brotgetreide, besonders Roggen, ist bei 


Kriegs- 
plandbriefe. +... 37.00 360. | Centr. Skór (100 2. — 60.00 
3%%, Pos. Prov.-Obl. FFF 


mit dtsch. Stempel 90,00 87.00 | Hartu. Kant. 1000M. — 8.50 
5 Lubań (1000 Mk.).116.00 118.00 + 
a — 115.00 


diem. vt. 96% 36.75 E 
6 o lv zboż. Pozn. % Dr. R May(1000 1.) wmn 88.) 


e Er T | MiynZiem.(1000Mk.) 3.00 
Bk. Kw Pot. (1000. — 9.50 | Płótno (1000 Mx.) * 0.35 
Bk. Prgemystoweov i 2 
(1000 BEER 2.60 2.60 | Poan. Sp. Drzewna 

2.65 270| (1000 Mk) .. ... 1,10 1,10 


k Erleichterung im Vorjahre nicht gezeigt, da der Berg- 
eine vorsichtigere Politik der Banken erforderlich machte 
ohleneinfuhr vermehrte Anforderungen an den Geld- 
agegen sind in diesem Jahre die Verhältnisse wieder 

Ste ezeichnen. Die Kohlenproduktion hat das Niveau, das 

gt TA üblich war, wieder überschritten, und die Anzahl der 
bei eiter ist wieder ungefähr die gleiche wie früher. Auch 

0 indet sich wieder in aufsteigender Linie. Allerdings 
er Ausfuhr nicht mehr ganz so günstig aus wie vor einem 

acht sich auch darin bemerkbar, dass nicht mehr soviel 

j In Auslande angefordert werden. England hat doch in 
Ten eine Reihe von Absatzgebieten ganz oder teilweise 

ese lassen sich ihre Einfuhr jetzt von den Vereisigten 


U deren Ländern finanzieren Das erleichtert natürlich ungenügendem Angebot gesucht bei steigenden Preisen. Auch Mahl. | Bk. Zw. Sp. Zarobk. Unja (12 21) — 23.00 
Geldmarkt, dürfte aber für die Gesamtwirtschaft Eng-|gerste und Buchweizen sind teurer. Tendenz stark steigend. Notiert] (1000 Mko 0 — 22.00 
a teulich sein. In der letzten Zeit sind dann noch aus wurde: Domänenweizen 57—58, Sammelweizen 54.5055 50. Rozgen | polski Bank Handl. Wytwora. Shemiczna 
titisch-Indien grosse Geldmittel an den englischen Markt |675 gr Gewicht 43.75-44.25, 660 gr Gewicht 43, Mahlgerste 33—34, | Poznan 1000 Mk, ng {1000 Mk.) ... . 1.00 1,00 
dazu hat die Rückzahlung der alten französischen An- a BIO: rumänischer Mais en 3 ` ). 1 186 ? 130: 
u arten Zeit des Krieges durch die Bank von Frankreich % sendete 2x. , Roggenkleie netto ohne Sack 275028 grow. nei Zar (1000 Mk.). ... 10.00 — 


Millionen £ stattgefunden, auf die England ein Gold- 
von 18 Millionen & zurückerstatten musste. Man hat 
nd schon einige Zeit auf die in der vorigen Woche statt- ; 
Ontermässigung von 5 auf 4%% gewartet, und diese ist Berlin, 29. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
g" spät gekommen. Aber man hat die Diskont- En = 255 8 ern: A E Me er ur 
er City dahin kommentiert: Immer noch besser spät, % s iar 268.25. Tendenz lest. 5 7 
1 M——v2—y—y7ñ Jul 20056 Sl, Sepiembar 230307 251. 
kungen bemerkbar gemacht. Die Unternehmungslust |gerste 203-215. Tendenz stili. aier: märk. 228—236, Mai 234, Juli | Neuyork . . . 893] 3.93f rich 2.04] 172.075 
St wieder erwacht, und aus den Textilbezirken von 288. Tendenz fest. Mais: 186—189, Tendenz ruhig. Weizenmehl: ) über London errechnet. Tendenz: unverändert. 
Yorkshire kommen optimistische Berichte; auch er- 35.75—37.50. Roggenmehl: 35.28 36.50. Weizenkleie: 14.75 15.15. Effekten: 29 4. 28 4. 29. 4. 28. 4. 
tine Starke Anregung in der Eisen-, Stahl- nnd Schifisbau- Roggenkieie: 16.50. Viktorlaerbsen: 42—58. Kleine Spelseerbsen: : “te l: 
26--29. Futtererbsen; 22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20 5% rem]. O. O0. 52,60 54.00 W. P. E. Cukru o. K. 5.50 5.3 
bis 22. Wicken: 21—24. Blaue Luplnen: 13.50—14.50, gelbe 15.50 bis 390 Co Kanwers. — 00 Firley „eee -61.00 

16.50. Rapskuchen: 15.30—15.90,. Leinkuchen: _19.70—20. Trocken- 5 5 67.00 67.00 Lazy a 0.43 

3% Po2. Do .. 85.60 


(30 W)) — 34.00] Tendenz: unverändert. 


g Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 29. 4. J 28 4. 29. 4.128, 4. 
5 kigas 358 00 | 358.00 f -aris . 35.05} 35.07 
Zerlin ) . . | 212.02] 212.10 f rag. 4.50 26.50 
London. . 43.45 13.45 Wien . | 125.88 125.88 


Lodz, 28. April. Die Tendenz ist fest. Preise für 100 kg loko 
Magazine Lodz: Roggen 51, Weizen 60, Gerste einfach 45, Braugerste 
47, Hafer 47, Roggenkleie 47, Weizenkleie 33. 


—— 
EE 


r als die Bank von England konute auch die Bank va» 


14. d. Mts. mit einer Diskontermässigung von 57 auf schaltzel: 13.10-13.40. Soyaschrot: 20—20.20. Kartofielilocken: 34 


l 
& 
& 
5 


mässigung des Lombardsatzes von 7 auf 6% auf- 


goez 
~] 
116 


bis 34.50. 
man rückschauend diese Entwicklung des franzosisehen Produktenbericht. Berlin, 29. April. Die Auslandsfor de- 10 Pos, Cole]. S. 1 103.00 103.00 fz wo x 
Ki, it der Zeit vor einem Jahr vergleicht, so muss man er- rungen für Weizen waren e unwesentlich ver- Bank Polster .. . . 156 00 155.50 W. T. K. Wegie .. 109.75 109. 90 : 
Vie günstig sich hier die Verhältnisse in relativ kurzer An dert. dagegen hatte die rege Kauftätigkeit der letzten | Bank Dysk. à 100 21.18 J. 30 131.50 | Pol. Nafta ........ — 0.50 
IE haben. Damals betrug der Diskontsatz 794%. der Tage eine wieder nicht unerhebliche Steigerung zur Folge. |B.Hand„W........ 8.90 8.65 Pol. Przem. Naft.. — — 
während auf dem offenen Markt noch viel höhere Während vom Inlande m beiden Brotgetreidearten kaum] Bank Kredytowy .. — = Nobel „ esse -0-20 405 
de, dert e Maturii nr * a laverteuerung eins Material herauskommt, ist Polen auch bei erhöhten] Bank Malopolski... — — ICegielski o.. 45.00 47.00 
lation en. Natürlich war diese Ge 2 5 hin pig Preisen weite als Käufer im Markte.  Prompter| Bank Przem, War — — [ FHitzuner 7.00 7.00 
die an und der beginnenden Deflationspolitik der Weizen stellte sich in den Forderungen etwa 2 Mark, Roz gen į Polski Bk.Hdl, Pozn, — — [ Lilpop . 27.75 27.50 
durch hohe Zinssätze die Nachfrage einzudämmen ver-|j bis 2 Mark höher, und auch am Liefermarkt ergaben sich | Bank Przem. Lwów Modrze jöw er 10.80 10,50 
uss anerkannt werden, dass es Poincaré gelungen ist, für beide Brotgetreidearten Preissteigerungen im Rahmen von Bank Pows a Kred 1257 TE Norbli aenpeR" 170.00 163.50 
egende Wandlung zu schaffen. Allerdings hat er es etwa 1 bis 2 Mark. Das Mehlgeschäft war in den gestrigen Bank 2. Kred. — — ä§ęk d R 8 > 
N Weniger durch wirkliche Aenderung der Grundbedingungen |Nachmittagsstunden wieder recht lebhaft, heute machte sich Fom apain er KERN Ene e sarie teaa ; 
Wabektes, als d liti litische Winkelzüge jedoch angesichts der erhöhten Forderungen bei den Käufern Zu- f Bank Wileński s.s. — -- [Ostrowieckie à 50zł 85.50 85.00 . 
> urch politische und finanzpolitis beizuführen rückhaltung geltend. Die Forderungen für Hafer sind wieder Bk. Zachodni... 5.10 5.00 Parowozy ..n...... 0.89 0.85 
be 1. verhältnismässig günstige Stadium her une = ziemlich stark erhöht. Der Konsum bewilligt die höheren Preise | Bank Z. Kred, .... — —  [Potisk eneoasnone» 2.63 3.50 
piel das Schatzamt einen grossen Teil seiner u jedoch nur zögernd. Gerste blieb unverändert. 3 Bk. Zjed, Z. Polsk. 4.25 4.15 Rohn sosooceseoes 7” — 
Dalbank getilgt, aber die Mittel hierzu wurden durch Mehl. Bielitz, 28. April. Die Dampfmühle „Józef Dobija" | Bank Zw. 8 Zar.*) 96.00 95.00 | Rudzki en 2.05 
epositen durch das Finanzministerium beschafft, und so notiert für 100 kg: Weigengriesmehl 93, Weizenbrotmchl 58, Roggen- | Bank Zw. Ziemian — — | Unja — — 
Wirklichkeit keine Verminderung der schwebenden mehl Ia 74, Ic 69, II. 52. Tendenz fest. Cerata . n 370.240 
Worden. D: hat die Bank von Frankreich jedoch Lodz, 28. April. Die Tendenz ist fest, Notiert wurde für 100 kg Ata — ............. - e! 
en ne eS i in grossem Umfange in ihren log Lodz: Spezielles bestes Roggenmehl 78.30, Luxusmehl 76.80, Patent Sole Potas . \|Wulkan o. Keess. o — 
ausländische Wechsel in gr des Franken. infolge der |1530, 00 60. Zelechowski in Łowicz notiert: Weizenmehl 0000 87.50, | Grodzisk „sees... — — Zieleniewsl ... . . . 23.00 23.00 
Be SO- dass die Stabilisation des am rt 0000 A 84.50. Kiſewski . . . . 93.50 92.00 Zjedn. Maszyny . = = — 
tel der Bank von Frankreich vorläufig gesichert er- Saaten. Bromberg, 28. April. Die Firma Szukalski notiert Puts „„ „„. — = Nonopie e 
dings hat man es hier wohl kaum mit Veberschüssen für 100 kg in al: Roter Klee 400—450, weisser 400-450, Schweden- BEE 
asbilanz zu tun, als eher mit aus dem Auslande ge-|klee 460—500, gelber 260—280, gelber in Schalen 100—140, Inkarnat- RD E 
u Zuhilfe gekommen ist Poincaré bei seinen Trans- pee eur ag 8 e eee —— me 130 Wildt 25 5 
i ich gestiegene Vertrauen breiter französischer Volks- bis nterwicke 1 ommerwicke 35—37, Peluschken 32 entered = zn f er 
Ay ihn. Er gestieg 5 h i bis 34, Seradella 20—22, Viktoriaerbsen 75—85, Felderbsen 46-48, Elektr, w Dabr... — 80.00 | BOrKOWSkis eos ooes. 3.85 3.80 
halten hat insofern Glück gehabt, als er sich politisch A Elektr biko — — 
Wien konnte und hier keinerlei Verwicklungen eingetreten ung 86-60, Senf 70-75, gelbe Lupine 22-24, blaue 20-22, weisser Wen: — O 1m & er ee 
enen eigentlich. ziemlich: In ger Luft und: war eng l e 130-150, r r 998 
° Massnahmen und auf das Vertrauen des französischen Ren 1 * Förd 5 — er. 2 bg BA Es eee 150.00 140.00 
i r . a un ... — “.u...“.».. n 
ut. Jetzt allerdings ist ein erster ernsthafter Schritt [nnd auf besseres Angebot und Bedarf am ee seräsksulähren. Kabel eee Ze EEE Haber 


hT i t en. Herb ata. — BEN a. 1, E 
$ kündigte Ausgabe einer Die Preise für 1 Tonne dicke oder Würfelkohle frei Station Warsch N MEETS) Te 
ie von 2156 Miliarden Franken ge: | behaupten. sich für gute Sorten zwischen, 43- 41 si. schlechtere Sorten Sf ee 0e een 5 o 
. Poincaré so auch alles andere als klassische Mittel 33 C A TA — Tale 3 — í 
angewandt, so ist ihm der Erfolg nicht versagt se- Exportkohle wird 15—16 Schilling fob Danzig gezahlt. s.. 0,96 — D 
Metalle und Metallwaren. Neu- Beuthen, 28. April. Die Roh- eee 3.55 345] Mynotwernli a... 

. Nr. 1 notiert 210 al für 1 Tonne Eisen loko Station Nc 5 %% „„ 81.00 80.00 ee eee 2 
x Michalow — * m» us n „ „%%% % % % 


eu- Beuthen. 
* für 100. Tendenz: fest. 


i , 28. April. Preise in Reichsmark für 100 kg: Elektrolyt- 
aus vor sich gegangen ist, während die deutsche |, ok din sofort. Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 125%, 

Börsenstimmungsblld, Warschau, 29. April. An der Vorbörse 

herrschte schwache Tendenz. Die Börse selbst eröfinete uneinheit- 


it der Banken aus vorgenommen wurde. In Frankreich i Handelsgüte 55—56, Original-Hütten- 
darun Z durch einen Exponenten der Schwerindustrie, in 4 9 5 4 e Reinnickel 98—99% 340—350; Antimon 

einen Exponenten der ‚Banken vor sich gegangen, |Regulus 115—125. Silber ca. 0.900 in Barren 77A—78% für i kg, Gold iich mit Neigung zur festen Tendenz. Die Kauflust war sehr gut. 
chend po 5 Reg 
d aod haben auch in Frankreich: die Industrichreise, in 2.80—2.82 für 1 Gramm. il. Amtliche Noti Sogar die in dem jüdischen Zeitungen veröffentlichten Gerüchte über 
x Bankenkreise mehr von der Stabilisierung profitiert. Baumwolle. Bremen, 28. April. Nan ö Ks erungen in Cents feine bevorstehende Regierungsumbildung haben auf die Börse nicht 
hackt sich jedenfalls für die französische Wirtschaft die fur 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: jeingewirkt und den gewünschten Erfolg nicht gebracht, Die grössten 
On Baumwolle loko 16.73, Mai 15.89 — 15.82, Juli 16.19 — 16.16 (16.16), {Umsätze hatten Elektrizitätsaktien aufzuweisen, von denen Sila i Swiatlo 
die tz bemerkbar. Es ist gelungen und gelingt noch September 16.39 — 16.30 (16.31), Oktober 16.49 — 16.48 (16.48 — 16.49), angeboten war. Zuckeraktien fest. Für Nobel herrscht weiter noch 
we sich ise langsam zurückzuschrauben, die Löhne zu e, Dezember 16.62 — 16.59 (16.62), Januar 1928 16.62 — 16.61 (16.61), März | grosses Interesse. Norblin ist noch gestiegen und wurde bei Material- 
tltmary 8 a 3 3 Miz ar 8 4 1611 tz, 28. April. Die Bielltzer Land ne eng 170 notiert. Von Lebensmittelaktien lag am besten 
1 mit } allern ns * . . E * 

25 Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) 29. 4. |28. 4. 


Wränzösische Stabilisierung von der deutschen unter- 
‚Ind, der Hauptsache die Tatsache, dass sie vom Stand- 


g em ausserordentlich schlagkräftigen Frankreich auf | wirtschaftliche Gesellschaft notiert für 100 kg einschliesslic! 
au au Tochgsn haben. Jsdenfalls lat es geradezu er- — loko Magazine Bielitz: 8 Potaschesalz 42% 21 24. 
ein Land, das sich noch mitten in einem Stabilisierungs- Kainit 10 Tonnen loko 1 A on. eralsuperphosphat 18% 21, 
4 mit einem Dikontsatz arbeiten kann, der dem normalen norwegischer Salpeter 60, Offizieller Ma 3 «Kopenhagen .....|112.43] 112.42 
übrigen Länder mit gesicherter Valuta gleichkomnit.| Vieh und Fieischh Posen Ai A afire richt der Prois- Oslo . . 108.84 108.81 
der Dikontermässigung steht auch der Nenyorker Geld- |notierungskommisnion vat d Ties. Pr te Paris . . 10.51 10,50 
man bier in der nächsten Zeit mit einer Ermässi- 100 kg loko Viehmarkt Posen einschl. Handelsunkosten: pn ts N =. 33 
Bulgarien. 3.043] 3.043 
Stockholm. 12.64 112 69 


tzes rechnet und sich hierauf bereits einstellt. Zwar 8 tvieb (Doppellender) 
re ec) mitielmässig zemästere Kälber und Safer 
Budapest (100 P.) | 73.410 73.41 
Wien 444 59.31 59.30 


Devisen (Geldk.) 


t ganz spurlos an dem amerikanischen Geldmarkt pester Sorte 150—160, d) weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
"Reuerdings scheint die Krise ja doch en in ge» | 136—140, 9 inder ede: ) asl er und jun Mast 
, en . : gere Mast- 

ten sein. Vor allen Dingen werden diese * 125. 60 ältere Masthammel, mässige Mastlämmer und gut ge- 


Most zu 


en die dur i der inner- 
ed 0 irtschaft mehr als aulgewogen. Die Ausschüttung |nährte Junge Schafe 110, c) mässig BenÄhrie Hammel und Schafe —— 29. 4. |28. 4 
A Ordene von 40% bei der United Steel Corporation bat B. Weide OT gemästete von Mehr als 150 kg Lebendgewicht Oberschl. Koks .| 130% 13234 
h ch anregenden Eindruck auf den Geldmarkt der ge von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 216—220, Al Riedel .. ...j 9 2 


—.—. b) volitieischi 

eischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 210—212, d) voll- 
Mens 5 80 bis 100 kg Lebendgewicht 200—204, e) fleischige 
Schweine von mehr als 80 kg 186—190, f) Sauen und späte Kastrate 


Ruhig, Schafe nicht ausverkauft. 

h n für 1 kg im Kleinhandel: Rind- 
fleisch 2.30—2. .80—2.20, Hammelfleisch 2.40, Schweine- 
fleisch 2.80—3.20, frischer Spe 
3.80—4.40, Schweineschmalz 4. 


—— nen : 
Devisenparitäten am 29, April. 
Dollar: Warschau 8,93, Ber in —.—. Danzig 8 96, 


Warschau 212.02, Ber a ni. 
Ban, Gulden Warschau 178.73. Danzig 173.94, 


e N 29. April, mittags 12 Uhr für 
? zahlte am 29. , m 
sah Devisen 891 ai 1 engl. Plund 4325 zi, 10 
schweizer Frank 171.30 zł, 1 frer Gulden 172.45 21. 


tieg Sa gemacht, und die Nachfrage nach Auslands-Obli- 
a italieni in sehr umfangreich. Im Augenblick werden in 
egen Sche Anleihen begünstigt, sowohl wegen der höheren 
ledoch > erwarteten Wirtschaftsaufschwungs Itahens. Da- 
i je uch Deutschland und Frankreich weiterhin be- 
A © amerikanischen Orossgeldgeber versuchen noch, 
aus g Sachen ihre Kredite unterzubringen. Allerdings 
auch en Kredithergaben an das Ausland, namentlich an 
taaten. e noch wirtschaftliche Vorteile für die Ver- 
Met Uep Auszuschlagen. Die Anklage gegen das Kali- 
i Versen, tung des Antitrustgesetzes ist hierfür ein Bei- 
hierfü t. günstigere Preise für Amerika berauszuholen 
elbst r mit der ganzen Wucht des amerikanischen Geld- 
mit dem Apparat der Jusitzverwaltung ein. Man 
gut daran tun, auch in Zukunft amerikanische 
araufhin zu untersuchen, ob sie keine versteckten 


ra, eine K 


Staa 
W 
* 


Siemens Halske . | 336 | 329 
Linke Hoffmann 98 100 
Adler-Werke Er 344 159 ? 


Metallbank . . .| 1774| 178 * 
Stettiner Vulka 73 73 5 
Deutsche Wolle 86 8 

Schles. Textil . 147.5 150 

Feldmühle Pap. 249 | 238 
Ostwerke 484.5 462% 


ontrol d d dez wecken. 
rolle der deutschen Preisbildung Conti Kauischük | 1491| 150 


u 


har 


er all d 100 Danzi 3 
die gemeinen Flüssigkeit an den internationalen Geld- mark 210,78 z! un — 51 2 150 
uns a e Lage in Deutschland wieder etwas verschärft. Der Zioty am 28, April 1927. r A OE — Dtsch. Kali. . . Sarotti... 4228 ¼ 220%, 
S tac aal nicht ganz so glatt überwunden worden wie | Zürich 58.18%, London 43.50, 2 6 90 — 65.00 Dynamit Nobe Sohulth. Pt. 508 483 
enban.e sich zum mindesten eine vorübergehende Ver- Fraz 378.50, Wien 79.10, eee ert: er Farbenindustrie 333.5 Deutsch. Erdöl. . 202 ½ 203.5 


Tendenz: unregelmäßig. 


Die Londoner Diskontermässigung hat sich bisher 


Eigen zuflus englisch Danziger Börse, ; 
Breite, pes von dort ausgewirkt; da dér neun cap sers anzıge Börsenantangsstimmungsbild. Berlin, 29. April 1 ende 
in air cine nachträgliche Anpassung an einen be- Deviserf 29. 4.] 28. 4. 29. 4. 28, 15 „Igrundten ist die Kursentwicklung an der heutigen a. ere, 3 
di immer ud des dortigen Geldinarktes bedeutet Erheblich jeid Geld Geld | Brie eln rie! uch. Starke Nachfrage besteht noch weiter nach Spezial werten Sprit- 
Art noch die Zuflüsse aus Holland. der Schweiz und London | 25.01 f 501 Berlin zs — {121.9471122.253 aktien, A. E. G., Salz Ditfurt, Aktien für Verkehrswege, Allg. Deutsch 
tsgeg ellte sich Tagesgeli in der Vorwoche auf 54] N. ver) & — 1Warschaı | „7.42 | -7.56 | 57.42 | >7.56 |Eisenvahn, Kunstseide 15% höher. Tendenz unregelmässig. e 2 


1 auf 6775595, Privatdiskonten auf 49696, und 
eine yt 4%% gesucht. Für die Zukunft erhotit man Noten: 3 = 2 à 85 
E erg E ES ecken. 5748 sraa | stas | 8782 


Pür alle Börsen. und Marktberichte üb t x 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpllicht * . 
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À ae : 7 : urga ig 

5 : Ringkampf. In Wien ift jetzt das Turnier um die „Welt⸗ Warſchau (1111 Meter). 15.25: Polniihe Peran 2 

port und Spiel. meiſterſchaft“ beendet. Den Een Preis neben dem Weltmeiſter⸗ em e Nuſtt un 1 un 

n Fep E ine vortreffliche |titel erhielt Hans Schwarz. Zweiter wurde Jaago, der nach einem ngert. Leichte Muſik. 22.30: AR ü letz 

e ee ben e en Pferde der Haze über zwei Stunden langen Kampf von S warg beſiegt wurde. Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Biere Nen A 

r LER Sa TARTEA DETE auf dan Den dritten Preis erhielt Petrowicz und den vierten Steinbach, Landwirt. 16: Rub Paulſen: Der Lebensroman des f Y 
fern bleiben werden. Dafür bereiten ſich neue Renner darauf vor, 5 3 i u 


N n N rl A oM 

der öſterreichiſche Meiſter. Deutſchen. 16.30—18: Nachmittagskonzert. 18.00: n j 
Schnarle: Der bisheri Verlauf der Weltreise 

„Emden“. 19.30: Dr. Sidaner: inführung in 


—— —— — taatitia. 
hr be 
kunde. 19.55: Dr. Baſchwitz: Unbekanntes vom. f 
danken in der Walpurgisnacht. 20.90: Luſtiger W. 8 
bis 0.30: Tangmuſik. der Fun 
f Breslau (315, Heitere PR 
® f 75 958 8 chen 
p Verf | 
one 


am Horizonte zu erſtrahlen. Die Zahl der Nennungen überiteigt 
ſeit langem 100, und weitere Meldungen ſtehen noch aus. Major 
Falewicz ſchickt wieder Halepa und Roſenfels ins Feld. Dann 
leſen wir in der Liſte die Namen Hrabianka und Horodenka, die 
früher unter den Farben Daſzewskis gelaufen find. Genannt 
ſeien ferner noch beſonders: Unihkaj, Polmodie, Czekan und Tere⸗ 
tere (beſtreiten in Lawica ihr Erſtlingsrennen), Banco (Bei. Dr. 
Zajgczkowski), Bianka, Export, Douglas III, Carn money, Jung- 
meiſter und Dola (Stall der Graudenzer Kavallerieſchule). Von 
den Zychlinskiſchen Pferden find Gondoliere (war in Warschau 
ſiegreich), Importe, Luchfer und Sgum in guter Form. Der Stall 
des Grafen Mielzynski befindet ſich auf altgewohnter Stufe. Die 
Vertreter des Grafen Lacti werden vorwiegend für Flachrennen 
trainiert. Am 22. Mai gibt es ein Bauernrennen, an dem Bauern 
auf eigenen Pferden teilnehmen. Der 29. Mai bringt ein Lotterie⸗ 
rennen, das ſich zweifellos großen Intereſſes erfreuen wird. Der 
Rennbeginn ift auf 3½ Uhr feſtgeſetzt, der Rennſchluß auf 6.20 Uhr. 
Leider ſoll nur eine geringe Anzahl von Autobuſſen zwiſchen Poſen 
und Lawica kurſieren. Ein Zug geht vom Hauptbahnhof um 
3 Uhr 25. Die Rückfahrt ift 20 Minuten nach feſtgeſetztem Menne 
ſchluß möglich. Die Kleinbahn verkehrt. Eingang auch von der 
Stadtſeite, wodurch der Weg erheblich kürzer wird. Den Wettern 
wird geraten, ihre Wetten zu beſchleunigen. 

Warta wird am kommenden Sonntag gegen F. C. Katowice 
einen harten Kampf zu beſtehen haben. Es bietet ſich ihr die Ge⸗ 
legenheit, für die borjährige Niederlage von 4:2 Revanche zu 
nehmen. Die Mannſchaften treten um 314 Uhr auf dem rtas 
plate an. Weitere Ligaſpiele find: I. K. S.—Legja m Ware 
ſchau, Ruch⸗Warſzawianka in Wielkie Hajduki, olo nia 
Turysci in Warſchau und Jutrzenka— T. K. S. in Krakau. 

Der Pokal von Nizza ift in den endgültigen Beſitz Polens über⸗ 
gegangen. Dies jähriger Sieger war rleutnant Szosland. 

Das leichtathletiſche Treffen Polen— Toskana endete in Flow 
veng mit einem knappen Siege der Polen im Verhältnis von 59: 50. 

Leichathletik und Turnen. Wie wir ſchon kurz berichteten, 
findet am 2. und 3. Juli in Kattowitz das 2. Turnfeſt der 
deutſchen Turner ſchaft in Polen ſtatt. Die deutſchen 
Turner find in einem Verbande organiſiert, der in zwei Kreiſe ein⸗ 
geteilt tit. Der erſte Kreis umfaßt Poſen—Pommerellen, und ift 
wieder in zwei Gaue eingeteilt, den Netze⸗ und Warthegau. Der 
zweite Kreis umfaßt Polniſch⸗Schleſien. Dem Verbande ſind ins⸗ 
geſamt 48 Vereine angeſchloſſen, die 6400 Mitglieder zählen. Da⸗ 
von entfallen auf den erſten Kreis 28 Vereine mit 2120 Mitglie⸗ 
dern, und auf den zweiten Kreis 17 Vereine mit 4280 Mitgliedern. 
Das erſte Verbandsfeſt fand im vorigen Jahre in Bielitz ſtatt und 
hatte großen Erfolg. Das diesjährige Bundesfeſt verſpricht aber 
in noch größerem Maße zu beweiſen, was für vielſeitige körperli 
Ertüchtigungsarbeit in unſeren Turnvereinen geleiſtet wird, um ſo 
hoffentlich dem Sport viele neue aktive Anhänger zuzuführen. 
Das ſehr intereſſante Programm ift wie folgt zuſammengeſetzt: 

Leichtathletiſche Kämpfe. IJ. Mehr kämpfe. 
A. Fünfkampf für Männer: 100 Meter-Lauf, Hochſprung, 


fli hes 
Zur Poſener Meſſe machen wir aufmerkſam 


auf den in unſerem Verlage erſchienenen 


Königswuſterhauſen (1250 we 


. mel: raai 
Anfänger. 1580-16: Eſperanto. : De. ger DE 
( ſiſche Jugend und chineſiſche Schulen. 17.3018: a gun, 
Der jugendliche Arbeiter. 18—18.30: Dr. Bieber hurt 
burtstage von Gauß. 18.55—19.45: Dr. Heinib Do item 4 
4 ſtreit berühmter und unberühmter Sänger und Er pae i 
N 


L Langenberg (468,8 Meier). 13.05—14: 846 0 
Dieſer ift mit einer Karte der Stadt, des Meſſe⸗ 15.80 —16.30: Rektor Simon: Volksliedſtunde. $ 
geländes und mit gutem Bildſchmuck verſehen. 


Legenden. 17.30—19; Kammermuſik. 10.18-10.39: RE gA IL. 

Preis 3 31. Buchhandlungen erhalten entſprechenden Rabatt. Luß Mee o * wi, 1 1 x RE | u a ; 
Drukarnia Concordia, Poznat, ul. Zwierzyniecka 6.| -Sien (5172 uns 577 Mein), 16:1: acpi WR 
Tanzkonzert. 1 Ma, ö 


i amm für Sonn ag 
Brieftajten der Schriftleitung. r Dnie ah 
(Austünfte werden unferen Lefern gegen Einſendung der Bezugsguittung unentgeltlich, 17: Kinderſtunde. 17.30: Nachmittagskonzert. 19— 1110 | 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Seiefumſchlag mit Freimarte zur £? j- 3 20 30: Abendkonzert 22.30: ch 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.)“ niſche . Met * Por enfeier⸗ m 40 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Unt Se a a 2 275 p ga pE i 9eig 10; 2 
€. Schn. in GtG. Die Regulierung Ihrer Vorkriegshypothek . 15.30: Anna ering liei Märchen gai di 
richtet ſich ausſchließlich nach der polnischen Aufmertungsveroronung, Lagerlöf. 16.90—18: Kapelle Gebrüder Steiner. dert ' 
nach der die Hyvothek mit 15 % auizumerten iſt. Die 20000 Mart We heim: Künſtler und Auftraggeber im 19. Jahrg gh 5 
hatten einen Wert von 24600 zt, diefe mit 15 ½ aufgewertet find Robert Kempner: Streifzüge durch den Balkan. 2 pesil 
gleich 3690 z4. Das find 3000 Goldmark. Da Sie bereits 2000 Walpurgisnacht“, Ballade von Goethe. 21.20: Lie 
Goldmark gezahlt haben empfehlen wir Ihnen dem Gläubiger mit- bis 0.30: Tang muſik. 10 
zuteilen. daß Sie zur Zahlung von weiteren 1000 Goldmark bereit Breslau (415,8 Meter). 1010.45: Schach. 1 Nöte 
ſind. Erſt dann haben Sie das Recht. Ihren Gläubiger zur Leiſtung Morgenfeier. 12: Zux ethoven⸗Feier. 15,751 0 
einer löſchungsfähigen Quittung aufzuiordern und im Verweigerungs⸗ Friedrich Reinicke erzählt „Vom Mai, und mr aa 
falle ian im Wege der gerichtlichen Klage dazu zu zwingen. Lehar⸗Nachmittags konzert. 18.15: Bilder zur daft i 
Nr. 1a. 1. 1000 d. Mk. vom 10. Juli 1922 = 9,50 Goldmark. 92185 Studenten in alter Zeit. 20: Der Mat 
300 deutſche Mark vom 15. April 1923 — 58 Goldpfennig. 122.15—%4 Tangmuſtk. . net 
100 000 poln. Mark u he 1 = ee * e (1250 Meter). e fi í 
100 000 poln. Mark vom 20. Februar 1 = 11,96 mark. rlin. PR 
. 2000 deulſche Mark vom 1. Mai 1922 — 157,20 Goldmark. Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Nerpen fee 


; öttlichen. 11—11.15: Dr. Barthel: Eine 
L. in N. Wenn der Hauswirt zwei Jahre lang und nach des oöttlicen. 1 


Ban und; 3 : = Goethe. 13—14: Wanbolinentongert-Gefeitfeiot n FR 
Ihrer ausdrücklichen Mitteilung beim Einzuge, daß Sie zu Ihrem p. : Hei Dialektſtunde. 21: „Die luftigen p 
Schutze einen Hund halten, damit ausdriicklich A ende ge⸗ bis 17.40: 1 Eee n 


í * iſch⸗ ti er in drei Aufzügen 
weſen iſt, kann er jetzt nicht mit einem Male verlangen, daß Sie Windſor komiſch⸗phentaſtiſche n 


: i an E. ; 

ihn abſchaffen. Es müßte ver ur daß der 8 . ſich ea 8 (5113 and rr Meter). 11: . Sin 

Dreiſpr (a Untugenden angeeignet hat, die feine Entfernung rechtfertigen 5 berger. 18.05: Vortrag. : Abe is 
Dreiſprung, Speerwerfen u. Kugelſtoßen (7% Kg.). B. Frauen. Aug ER a aa ; 5 $ : apele Ganglberger g 
Deuriher Biertampf;. alen als Meiſterſchafts⸗ könnten. Die Kündigung iſt durchaus unberechtigt; legen Sie m a 
a 


. s : : r durch eingeſchriebenen Brief beim Wirt Verwahrung dagegen Sr t 
kampf der deutſchen Turnerinnen in Polen: 100 Meter⸗Lauf, ſefort du 8 ; ; 2 

Kochſprung, Weitiprung, Krgelſtohen (34 Ng). C. Aeltere in, Sie abs auf die Straße zu feben, hat der Sirt ebene Spielplan des „Tealr Wiel s 
Herren. Dreikampf in zwei Klaſſen: 1. Klaſſe: vom 38. ie y i 2 É ó 

bis 45. Lebensjahr. 2. Klaſſe: über dem 45. Lebensjahr; bejtehend E. F. in 3. Die monatliche Friedensmiete in Zloty betrug 
aus: 75 Meter⸗Lauf, Hochſprung und Kugelſtoßen (7% Kg.).] 46,13 zl; davon find im laufenden Vierteljahr bei einer Fünf⸗ 
II. Einzelkämpfe. A. Männer: 100, 200, 400, 800, 1500] simmerwohnung 83%, d. h. 38,19 21, monatlich zu zahlen. 


d , 


und 3000-Meter-Läufe. 110 Meter⸗Hürdenlauf, Weitſprung, Gode | gsm ——ͤ— 
5 Dee 5 1 SE 

Speer" und See e B Beauen: 10 mevta sae] Wellervorausſage für Sonnabend, 30. April, 
ſprung, Kugelſtoßen (5 Kg.), Schlagballweitwurf, Hochſprung, = Berlin, 29. April. Vorübergehend trübe, Abkühlung und 


Speerwerfen (500 Gr.) und Gerwer (800 Gr.). III. Staf⸗ etwas Regen, ſonſt heiter. 
feln. A. Männer: Viermal 100 Meter⸗Rundſtaffel, Schwe⸗ 


denſtaffel (400, 300, 200 und 100 Meter), Olymp. Staffel (800, 52 
unja Er g rere B. Ari u 3 1 Viermal wa — Geſchäftliche Mitteilungen. 
A e ar ngen Ve SA wimaren, A. Deane = Bad Piſtian. Für die Pfingitfeiertage ift der Beſuch von 
— e ni 50 Meter⸗Rückenſchwim⸗ 40 ne e Mein aus Ungarn angeſagt. Der amtliche 
Freiſchwimmen "get r 3 83 — e ede. P. ſtatiſtiſche Fremdenaus weis verzeichnete bis zum 17 April einen Beſuch 
Sprin gen für alle Alaſſen! ae men. Kür. von 3384 Gaſten gegenüber 3320 Berionen im Bonjahe Dle Salon 
forung. Pflichtſprünge: Shlubiprung vom 3 Meter⸗Brett mit „ von herrlichem Frühſahrswetter, bereits vo n 
at. PU Armen und 3 Meter-Sopfiprung mit den Armen hoch. 3 s 
VL emiſchte Wettkämpfe. A. Zwölfkampf der m 8 
Männer: Ober- und Unterſtufe. B. Neun flampf der Ael Radiofalender 
ete gi . e e 88. w 45. 1 2. Klaſſe 2 
Š wjahre. C. Neuntamp er Frauen: f 5 i 
3 2 unb Unter fe. Dieſe Kämpfe find aus ER und] Rundfunkprogramm für e 30. , 
hletiſchen Uebungen N TORE VII. Spiele. Aus⸗ Poſen (270 eter). 1716: Konzert des ehet „Rad 
Sapine der Meiſterſchaften der D. T. in Polen im Fauſtball für] Poznanetie“ unter Leltun des Kapellmeiſters Tull · a. x zn 
nner und Frauen, Qand- und Schlagball für nner und] Sinfonie (mit dem Paukenſchlag) 2. Mozart: Eine keine achtmu { 
Trommelball für Frauen. Nach Abſchluß der Wettkämpfe werden (Serade). 18.45: Nebenprogramm. 19.00: Vortrag des Direktor 
allgemeine Freiübungen für Turner und Turnerinnen als Maſſen⸗Krzyzankiewiez über das Thema „Vor der een der Poſener 
vorführung gezeigt. Mefe.” 19 30: Übertranung aus der Poſener Oper Vakmé“ 
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is 5 nachm. Sonn⸗ un x ; 
bon 14a Uhr. Nach Beginn der Bortielung 6 
eingelaſſen. i 


Teatr Pałacowy, Piac Wolnos" 0 


Von heute, Freitag, ab: 
Die letzte Sensation von par il 


Ji Königin aus Folies Bell 


Indiskrete Abenteuer zweier Tanz jj 
Auftreten der bezaubernden 


Mady Christi# 
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Restauracja Pod Strzecha 
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ERS antie AA Oekonomie⸗ Schrift Pr it n Refer, 
Plac Wolności 7. i Inſpektor, ger ober (vl. ee 3 
Anläßlih des Targ Poznański empfehl Oberſchleſter 363, alt, m. ang. Í | 
ABIETIN meine allgemein bekannte, gute . Wenn Sie über alle Wirtseha, wo K 
Fiehiennade'badiabletien b ü rger U ic h e HN u c h e. Saatgulwirtſchaft in der frü gut und sicher unterrichtet eits? 


von verblüffender 
Wirkung auf das 
gesamte Nervensystem 


ſen, t ſelbſt. $ je die 2 
e uud ea. make so abonnieren Sie die 


Oberleitung per 1. Juli oder 
1. Oktober d. Is. la Referenz ndel und G 
vorh. Ang. erb. a d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Erscheint 14t 42 
Zwierzyniecka 6. u. € K. 907. 

Preis pro Qu 


„.‚oerläneierile Bestellungen zu richten 
of. geſ. Gute Zeugn. vor 3 : 
maet > sares e Verbund für Handel und 


CORDIS, Junger, kräftiger nieeta 6, unter 919. POZNAN, ul. Skosns 
ER Telephon 1086. 


Pe Mcbeilsmarit < Bral rgb he e F 


gegen Herzleiden, Neu- 
B 0 T E für Sudhaus u. Kellerarbeiten Kontoriſtiu Kantaka 


rasthenieu.Rheumatismus 
ſchreibgewandt, für fofort geſucht Cigenhändig geſchrieb. Uſofort oder zum 1. Juni d. J.] (Stenotgpiſtin Anfängerin) m. 


Außerdem bestgepflegte Biere der Brauereien 
Hugger, Nobylepole und Grätzer, empfehle auch 


echt Pilsner Prazdröji turauelt). 
Hochochtungsboll 3. Stenzel. 


Dr. W. Sedlitzky’s 


Jordanin. Lebenslauf unter genauer An i ältni allen Büroarbeiten vertraut 

gabe der Familienverhältniſſe, 1 geſucht. G. Adam, Brauerei | 4 , 

Entiettungs-Bud Zeugnisabſchriften, Gehallsan peächen an die Ann.⸗Exped. Ros- | Miedzychöd n. Warta. ſucht Stell Ang. a. d. Ann. Exp. 

3 mos Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 927 erbeten. Kosmos Sp. 3 o. o, Poznan, 
(Jod, Eisen, Sole). BER — 2.00 Für Lanbbanah.m.200Mrg. | Zwierzyniecka 6, unter 926. 
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firmen, die A. E. G. und die Simens⸗Schuckert⸗Werke, noch 
‚Einen Hut bringen. 
ne Arbeitsloſigkeit 15 ſo ſind die Ge⸗ 
festen in der Tat nur durch eine Verminderung der Ar⸗ 
* Perabgedrüdt worden. Deutſchland hatte Anfang April 
e 700 000 Arbeitsloſe. Im übrigen find mehr als die 
lo er Arbeitsloſen tatſächlich deklaſſierte Exiſtenzen, zum 
i tiete ode durch die Inflation ruinierten Bürgertum, ferner 
U hach r Unteroffiziere, die der Auflöſung des ehemaligen 
fe em Krieg zum Opfer fielen. Man muß ſich darüber 
x in allen beſiegten Ländern dieſe letztere Gattung zur 
i Nau beitslo igkeit verurteilt fein wird. Ob die Entwick⸗ 
in, lichen Industrie die anderen Elemente wird aufjaugen 
* Tr r kann noch niemand ein ſicheres Urteil abgeben. 
ena der franzöſiſch⸗deutſchen Wirtſchafts⸗ 
Uieung war ein Teil meiner Zuhörer in Deutſchland ein 
Nies taſcht, aus meinem Mund zu vernehmen, daß von 
blos eines franzöfiſch⸗deutſchen Wirte 
dar locks keine Rede fein könne. wollte damit 


.—+ Pofener Tageblatt. 2 


treien der neuen Kirchenverfaſſung neue Geſetze beraten und an=- 
nehmen ſoll. ay : 

Was weiß man in den Gemeinden von der Fülle der Arbeit, 
die innerhalb der Kirche geleiſtet wird! Wer kennt die Befugniſſe 
des Oberkirchenrats wer die Rechte des Kirchenſenats, der als 
oberſte Inſtanz und als ausführendes Organ der Generalſynode 
einen etwa 100 Seiten ſtarken Tätigkeitsbericht vorgelegt hat. Wer 
weiß das alles, wer macht ſich überhaupt eine rechte Vorſtellung 
von der Ueberfülle der Arbeit die ſolch ein Kirchenparlament leiſtet! 
Man höre, was eine großen Tage, wie dem e Sitzungstage 
an programmatiſchen Reden über ben nenen Kurs der ſtaatsfreien 
Kirche und über die Sendung der evangeliſchen Kirche im Volts- 
und Staatsleben gehalten wurde. Was Generaljuperintendent 
Dibelius mit fait jugendlichem Eifer und ernſter Beſtimmtheit 
über die Stellung der neuen Kirche zum Staat ſagte, 
was Profeſſor Holſtein mit der Klarheit eines Juriſten an 
Wünſchen der Laien fir die kirchliche Geſetzgebung vor⸗ 
brachte, was endlich D. Fiſcher mit friſchem Impuls an ſach⸗ 
licher Kritit gegenüber dem Kirchenſenat laut wer⸗ 


gen 


de Iman von einer ſolchen Verſtändigung Großbritannien den ließ, all das wäre es wert, daß das Kirchenvolk es ſelber hörte 
e. ven gro buftrieländ icht ausſchlie ßenſund den perſönlichen Eindruck mitnähme: Wir haben eine Kirche! 
RI groben Induſtrieländer ni aus ſchlie ß Das Parkett iſt etwas unüberfüchtlich Die kirchenpolitiſchen 


große Bewegung in Deutſchland zugunſten eines Zu⸗ 

der v ien im Inland meh 
nach bie ufgaben derjenigen erleichtern, die au 
ationales Zuſammenwirken hinarbeiten. 
Nie muß innerhalb jeder Nation eine ſolche Verſtän⸗ 
in de kommen, ehe man eine entſprechende europäiſche 
eig ins Auge faſſen kann. Deutſchland ift in 
eu, stehen zweifellos den anderen Län⸗ 

Opas weit voraus.“ 


der zweite Jahrestag der Wahl 
Bindenburgs. 


rüste Jahrestage der Wahl Hindenburgs zum deutſchen 
u ag uten ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
Eo die 

Gef ich 


90 


verſchiedenen Induſtr Gruppen ſind kaum 


zu erkennen. Ein gutes Omen? Man möchte 
es hoffen und dem Ruf des Präſidenten zur Einigkeit über 
alle kirchenpolitiſchen Schranken hinweg ein lautes wünſchen. 
Denn Kanfliktsſtoff ift genug da, man braucht nur an das eine 
Wort „Biſchofs frage“ zu erinnern, und man weiß, welche 
lebhefte Auseinanderſetzungen innerhalb der Generalſynode noch 
hevbokſtehen, trotdem einige Abgeordnete der Meinung find, daß 
über dieſe Frage der Worte genug gewechſelt feien und man nun 
endlich Taten ſehen müſſe. Aber jo einfach wird es auch innerhalb 
eines Kirchenparlaments nicht gehen, wenn auch die Einmütigkeit 
in den tiefſten und letzten Fragen der Lebensanſchauung und 
Glaubensüherzeugung hier eine ganz andere Sphäre des Vertrauens 
[haifi als im politiſchen Parlament mit feinen auseinanderſtreben⸗ 
den Weſtanſchauungegruppen. — Ueber alle Gruppen hinweg iſt 
in den Reden der erſten beiden Tage der Ruf zur Einigkeit laut 
geworden. Ein erfreulicher Auftakt! Denn unter dieſem Zeichen 
werden die Arbeiten einen guten Fortgang nehmen. 
. 


England will in China ſelbſtändig 
vorgehen. 


Die Gerüchte über ein ſelbſtändiges Vorgehen Großbritanniens 
gegen die Südchineſen erhalten neue dle rung durch einen Kabi⸗ 
netsrat, der geſtern wegen der Lage in China bgehalten wurde 
und an dem der Erſte See lord und der Leiter der Luftſtreit⸗ 
kräfte teilnahmen. Halbamtlich wird hierzu bemerkt, daß die Regie⸗ 
rung die gegenwärtige Lage auf dem Jangtſe als 
höchſt unbefriedigend betrachte, namentlich wegen der ſtän⸗ 
digen Angriffe, die auf britiſche Schiſſe erfolgten, und wegen der 

2 Behinderung, die der Handels verkehr auf dem 
luß gegenwärtig erleide. Der nenefte Angriff fei gegen das 
Kanonenboot „Cockehafer“ unternommen worden, welches 
das Feuer gemäß den vor kurzem für dieſe Vorgänge erlaſſenen 
Beſtimmungen mit ſeinen beiden Geſchützen erwidert habe. 
die Geduld der britiſchen Heißſporne durch die Verzöge⸗ 
rung der Abſendung der zweiten Note an die Südchineſen auf eine 
harke Probe geſtellt wird, beweiſt aufs neue ein von Reuter hier⸗ 
her gemeldeter Leitaufſatz der „North China Daily News“, 
des führenden britiſchen Blattes in nghai, worin erklärt wird, 
daß die Verzögerung der Strafmaßnahmen en die Südchineſen 
den Ausländern unberechenbaren Schaden auge ügt habe. 

Die Vorfälle in Nanking hätten den Ausländern eine 
unvergleichliche Gelegenheit geboten, die ganze poli- 
tiſche Lage in China zu ändern, aber die Gelegenheit fei 
leider verſüäumt worden; es fei aber immerhin noch Zeit zum 
Handeln. Hankau ſei der wahre ſtrategiſche Mittelpunkt, von dem 
alle Uebel ihren Ausgang nähmen Irgendeine Strafmaß ⸗ 
nahme müſſe erfolgen, ſonſt hätten die Kommuniſten 
oý illers „Tell“, einen gewaltigen Sieg erfochten, und mit den Handelsrechten der 
t S Gebanie der Ausländer würde es zu Ende fein. Die Beſetzun anfang 
F ei das einzige Mittel, um ber Tolfheit ber S 

Nah chen / Ende zu machen, und wenn die andern Mächte Großbritannien 
hierbei nicht unterſtützen wollten, fo möge es nicht zaubern, 
uf ; olkeg 
e ait be an das Ganze wetteifern. 
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Tat zurzeit von der amtlichen britiſchen Agentur verbreitet wird, 
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die Staatsform ausicliepih auf das Wohl 
[tes beach war. Er hat gehalten, was gute 
ihm erwartet hatten, zumgl nachdem er ſelbſtlos 
ſe r in Zucht und Dren er Heimat und 
geführt und ſich in ein anſpruchsloſes Privatleben 
tte. Wer bon ihm erwartet hatte, daß er der 
der jungen deutſchen Republik ſein würde, der mußte 
5 inne werden. Kein anderes Ziel hat er 

i ren feiner Amtsführung gehabt, als im Rahmen 
Verfaſſung der erſte Diener des Staates 
fentlichen Auftretens vor der 

heit vorüber⸗ 
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neue inp auf eine Mitwirkung Amerikas nach den jüngſten 1 2 


Coolidges nicht mehr zu rechnen iſt, womit auch die Betei 


nd, Er hat ſich von vornherein ung der andern Mächte höchſtwahrſcheinlich zu 
e | Waffen mib, 1 iti Die Änertnine ener, [EIRTET 
t ez feine ee e Watte —.— Kriegsgefahr, an Bet dreina Dee n ER ; 
f ort i n. Und ebenſo keine Pereich der 5 ; 

i des Friedens 78 a he ſärkſter Hankau bedroht. 
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hat die 


Anden Shanghai, 27. April. Nach Meldungen aus Hankau dauern 
in = 


i der Nordtruppen in der Proving Honan an. 
5 ie 1 unmittelbar bedroht. Die Behörden treffen 


Vorbereitungen zur Verteidigung der Stadt. 


deutſches Reich. 


Frühlings gewitter. 
Aus Breslau und mehreren ſchleſiſchen Ortſchaſten wird gemeldet, 


ö ößere Schäden verurſacht hat. Bei Bunzlau 
e a 2218 Hg Tum einer Kirche, ein anderer Blitz traf das 


Organiſation 
rt wir der Eid 
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h 8 ſo verankert und geſi 
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N unkt n für 


N 8 ) ) d verlegte deffen dreijähriges Töchterchen und 
H pt Gi f menig f en duden wurde der Sohn eines Mühlenbefigers 
A ſcc erii to vom Blitz getroffen und ſchwer verbrannt. 


ie Intereſſen des Grenz. und Anë- 
: oo... landsdeutſchtums. 


29. April. (R.) Geſtern fand die eiſte Tagung der 
8 3 Zeitſchriften für die Intereſſen der Grenz ⸗ 
und Auslands deutschen ſtatt. An den Beratungen nahmen u. a. der 
Reichsaußenminiſter Dr. Stre ſemann und Reichsminiſter von 


Keude ll teil. 8 
Die Berliner Hochbahn und die Stahlhelmtagung. 
Berlin, 29. April. (R. Laut „Lokalanzeiger“ hat eine Ber- 
ſammiung der Berliner Hochbahnangeſiellten beſchloſſen, anläßlich der 
Stahlhelmtagung den Beirleb am 88 und 8. Mat ruhen è u 
lajfen. — gerner wurde in dieſer Verſammlung beſchloſſen, den 
am Montag eingegangenen rr abzulehnen und 
eine Urabitimmung herbeizuführen, die daraber entiheiben fol, o 
die Arbeit forıgeiegt oder unterbrochen werden joll. 
Ein Flecktyphusforſcher an Flecktyphus geſtorben. 
Berlin, 29. April, (R.) Der, Wititenzarze Dr Fu cap n e kt 
vom palhologiſchen Inſtitut der Berliner Charité hatie fid beim 
einer Ampulle, die Dr. Kue zynski von einer Forſchungsreiſe 
ee yatıe, am Finger verlegt und tft gefiern unter den Er⸗ 


ſcheinungen des Blecktyphus ge tor ben. 


) rter 

ausländische Beteiligung an der Fraukfu 
Große Austellung 1927. ii 
ii n Ausſtellung „Muſik im Leben der 
e ee gen des „Sommers der Mujit’, 
di die Ausſtellung in die Zeit vom 11. Juni bis 28, Auguſt 
die wie den ſich zahlreiche fremde Staaten in allen Gruppen 
e Mit eigenen Räumen im Rahmen der Ausſtellung oder 
n Abteilungen oder mit Orcheſter, Quartetten, 
außer Deutſchland vertreten ſein: Belgien, 
0 Valien, Südſlawien. Norwegen, 
„ Nubland, Schweden, die Schweiz, Spanien, 
Tſchechoflowafe w. Des ferneren wird chineſiſche, japa⸗ 
ni be und die Munt anderer Ueberſeeländer, darunter auch Neger⸗ 
nids durch Orche 
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t ift. Immerhin auch hier wird ſich manches 
he d. reden laſſen, denn es iſt die Würde der Ver⸗ 
ner didie Würde des Ortes beſtimmk. Ä 
fin. don einer über dem überdachten Orcheſterraum 
e d * ſprechen, haben ein dankbare Publikum. Hier 
enden nie, wie in der politiſchen Arena, hier wer⸗ 
einen Zwiſchenrufe laut, hier gibt es teine Obſtruk⸗ 
lo öder radikalen Oppoſition. Selbſt das Bravo, das 
Dit win unten in den Programmreden ber Fraktions⸗ 
3 Moale” lingt gedämpft $ zurückhaltend, als ob die 
arier Bi ſich noch nicht in ihre neue Rolle als kirchliche 
nf nfinben könnten. Sie ſollten etwas mehr 
enn hinter ihnen drängen ſich in beänaſti⸗ 
uſchauet, für die leider ein viel zu 
ales freigeblieben ift. Man muß das bedauern, 
ti wünſchen, daß recht viele aus dem Kirchenvolk 
hinen an den wirklich bedeutſamen Verhaudlun⸗ 
erſtonmal nach dem 


"alfynobe, die zum Inkraft⸗ 


An der In 
Völker“ und an 


un 
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Oeſterreich, $ 


neſen ein [E 


Auskünfte durch die Ausſtellungsleitung, Haus Offenbach. Platz 
der Republik, Frankfurt a. M. 
Hängebrücke Köln Mühlheim. 
Köln, 29. April. (R.) Die Stadtverordnetenverſammlung nahm 
einen Antrag an. der ſich für die Verwendung einer Hängebrücke 
zwiſchen Köln und Köln⸗ Mühlheim ausſpricht, 


Aus anderen Ländern. 


Verhaftung des Geſchäſtsagenten Maly. 
Genf. 29. April. (R.) Der Geſchaftsagent Maly, der größere 
Unterſchlagungen begangen haben foll. ift. wie die Blätter melden 
nunmehr verhaftet worden. 


Italieniſche Blätter über Nitti. 

Rom 29. April. (R.) Verſchiedene Blätter greifen den ehe: 
maligen Miniſterpräſidenten Nitti ſcharf an, weil er eine Unter⸗ 
redung der Belgrader „Wreme“ gehabt hat und verlangen, 
daß Nitti die italteniſche Staatsangehörigkeit entzogen werde. 


Ein italieniſcher Tunnel verſchüttet. j 
Rom, 29. April. (R.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Lueca - Gafar 
wurde durch einen Erdrutſch ein Tunnel verſchüttet. Menſchenleben 
find dabei nicht zu beklagen. 
Katholiſche Sportvereinigungen in Rom aufgelöſt. 
Nom 29. April. (R.) Wie die Blätter melden, haben die fa- 
tholiſchen Sportvereinigungen beſchloſſon, fih ſüämtlich aufzulöſen. 
weil ſie unter die faſziſtiſche Parteiorganiſatlon geſtellt werden ſollten. 
Ein weiterer Fälſcher von Monte Carlo verhaftet. 
Wien, 29. April, (R. Hier wurde noch ein in Freiheit lebendes 
Mitgiied der Fälſcherbande feſtgenommen, die die Spielmarken der 


Bank von Monte Carlo herſtellten und dieje im Kaſino in den Ber- 
kehr gebracht haben. 

Die kommuniſtiſchen Bergarbeiter gegen eine 

Lohnherabſetzung. 

Paris, 29. April. (R.) Der Nationalrat der kommunſſtiſchen 
Bergarbeitergewerkſchaften erteilte dem erweiterten Vorſtand den He- 
ſtimmten Auftrag, ohne vorherige Befragung jeden weiteren Angriff 
der Arbeitgeber mit dem Ausſtand zu beantworten. 


Die franzöſiſchen Gewerkſchaften gegen die neuen 


Militärgeſetze. i 
Paris 29. April. (R.) 7 7 einer längeren STIEG. nimmt 
der Verwaltungsausſchuß des Allgemeinen Arbeiterverbandes (C. G. T.) 


Stellung gegen die neuen Militärgeſetze. Er erklärt dieſe nicht an⸗ 
nehmen zu können. 


Beendigung des Streikes bei Citroen. 

Paris. 29. April. (R.) Die Wiederaufnahme der Arbeit in den 
Autowerken von Citroen ift wie das „Journal“ berichtet, geſtern faft 
in vollem Umfange erfolgt, ſodaß der Lohnkonflikt als beendet an⸗ 
geſehen werden kann. N 
Strandung eines franzöſiſchen Petroleumdampfers. 

Paris, 29. April. (R.) Nach einer Havasmeldung aus Madrid 
ift der franzöſiſche Petroleumdampfer Henry Desmerts, vom 
Schwarzen Merr kommend, mit einer Ladung von 6000 Tonnen 
Petroleum bei Punta de la Polacia auf einen Fels gelaufen und ge⸗ 
ſtrandet. Die Ladung konnte zum Teil durch einen anderen Dampfer 
geborgen werden. 


Balfours Rede auf einem engliſch⸗ amerikaniſchen 
; Diner. 


Schla 
ſagte 
bleibt, ſo 


ſprach ſich Lord Balfour gegen ein engliſch⸗ 
8 Bündnis aus. 
Mißglücktes Attentat. 

London, 29. April. (R.) Einer Agenturmeldung aus Waſhington 
zufolge follen auf ein Flußboot, auf dem fih der Handelsminiſter der 
Vereinigten Staaten befand, bei der Beſichtigung der Stelle an der 
heute die Stranddämme geſprengt werden follen, drei Schüſſe 
abgegeben worden ſein. 


Zur Lage in China. 


London, 29. April. en) „Morningpoft“ berichtet aus Schang⸗ 
hai: Beamten der Schanghaler⸗Nankinger Eiſenbahn erklären, daß 


— 


2000 Ruſſen und 7000 Mann nnn von Pukau die 


ei ay ap von Nanking durchbrochen hätten und die 
Stadt beſetzt haben. 


ſich zurück Die Truppen Tſchangkaiſchels ziehen 


Havas über die Pekinger Dokumente. 
Paris, 29. April. (R.) Wie „Havas“ aus Schanghai berichtet, 


ergab fih aus den in den ruſſiſchen Geſandtſchaſtsgebäuden beſchlag⸗ 


nahmten Dokumenten, daß genavufang beträchtliche Mengen an 
Waffen und Munition von Sowietrußland geliefert erhalten hätte 
und daß er außerdem ungefähr 12 Millionen Rubel in bar und in 
verſchiedenen Sachlieferungen erhalten habe. Auch in Kanton follen 
unter der Leitung der dortigen ruffifhen Militärattaches W a f fens 
lleferungen erfolgt ſein. } 


Ruſſenfeindliche Ausſchreitungen in Gonan. 


London, 29. April. (R.) „Daily Mail- meldet aus Schanghai: 
Die Kantonregierung befindet fih in ernſter Gefahr innerer und 
äußerer Angriffe. In der Provinz Honan, füdlic des Jangtſe, habe 
nn ne eingeſetzt, die die Ruſſen verfolgt und aus dem Lande 
treiben will. 


— ...... —— 
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Gutsverwaltung Wlodziejewki, poez, Kia pow, Srem. 
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Achtung, Poznan nr ENOTOS-Terkani 


Ausführung von elektr. Licht- u, Kraftanlagen sowie von Radio-Anlagen. 
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Auftreten in- u. ausländ. 
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und elektr. Glühlampen, Akkumulatoren - Füllsäure. C 1 N 1 
Bastlern empfehlen wir unseren Radiokatalog. den ü D A N rei” i 
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